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Vortrag über Hans Thoma

M Abend - Ausgabe .

(
Attentat auf den König von Griechenland .

L rrd . Athen , 26 . Februar . Als König Georg heute Nachmittag ,
6 Uhr , in einem Landauer mit der Prinzessin Marie von Phaleron
hierher zurückkehrte , feuerten zwei Individuen , welche sich in einem

Hl Graben neben der Straße versteckt hatten , au » Gras -Gewehren auf
: den königlichen Wagen . Der erste Schuß ging fehl , der zweite traf
| Ften königlichen Leibjäger am Bein . Die Equipage fuhr im Galopp
Mdavon . Es wurden hintereinander noch 7 Schüsse hinter dem Wagen
=- her abgefeuert , die aber alle nicht trafen . Der König und die
: Prinzessin trafen wohlbehalten im königlichen Schlosse ein . Die
^ Nachricht hat unter den Personen , welche bisher Kenntniß von dem

U Attentat haben , ungeheure Aufregung hervorgerufen . Der eine der

H Angreifer trug graue Kleidung ; der König erklärte , er werde ihn
Mvicht wirdererkennen können . Die Attentäter sind entflohen .

der Volksseele zu einem monumentalen Ausdruck gekommen . Prof .
'

Dode stellt feine Kunst in Parallele mit der Bayreuther Kunst ?
Der schwungvolle Vortrag Prof . Dodes wurde mit reichem Beisan
auffltnommen , P . v .

Preußischer Landtag .

O ßeriiit , 26 . Februar .
Abgeordnetenhaus .

Die Berathuug der Interpellation Vrockhausen,betr . Schädigung
de » gewerblichen Mittelstandes durch die großen Waarenhänser , wird
ans AntragBrockhansens von der Tagesordnung abgesetzt . Es folgt
die zweite B - rathnng des Antrages , betr . die Erhöhung des Grund »
kapitals der Central -Genosscnschnslskasfe nm 30 Millionen Mk . Abg .
B ockelbe rg (kons .) als Berichterstatter beantragt unveränderte An »
nähme . Abg . v . Ploetz ( kons .) spricht sich namens seiner Freunde fnr
die Annahme des Gesetzentwuiss ans , desgleichen Ca hensiy (Cenlr .) .— Abg . Eh lcr S tFrcil . Ver .) erklärt sich gegen die Vorlage , weil er
glaube , daß die K . sie mit dein jetzigen Kapital ihren Zweck erreichen
könne . Er stehe aber trotzdein an innerm Wohlwollen gegen die
Kaffe hniter keinem znrück . - Abg . Arendt ( frei -konf .) spricht sich' ur die Vorlage aus . Ta der Versuch mit der Kasse gelungen
sei , muffe die Basis derselben rechtzeitig eriveitert werdclt .— Abg . L >attler ( uat . - lib .) erklärt , die Bedenken der
Nalioiialliberalen gegen die Vorlage seien durch die Erklärungen
des Leiters der Kaffe in der Kommission behoben . Er wünsche ,
daß Herr v . Hncne diese Erklärungen im Hause wiederhole . —
Abg . Broemel ( sreis . 93tr .) spricht sich gegcii die Vorlage ans . —
Abg . v . Hiiene ( Direktor der Central -Genoffenschastrkaffe ) führt
aiiS , die Kaffe mache , nachdem die Kreditschwierigkeit jeder Kasse
sorgsaltig festgestellt , noch einen Abzug von 25 Procent , das sei
doch gewiß vorsichtig . Die Fiircht BroeniklS , daß die Genossen »
schastskasse zu uiisoliden Genossenschasteii Anlaß gebe , sei
unbegründet . Er habe offenbar feine Ahnung von diesen
wirthschastlichen Fragen . Es sei ein Segen der Genoffen »
schastskasse , daß auch kleine Leute durch sie Kredit er »
hallen . Eine solide Handiverker -Geiioffenschast müsse für den Privat -
DiScont 6 bi » 7 Prozent bezahlen , das sei für Handwerker viel zu
viel . Das Prinzip der Genossenschaft sei , daß im Verbände die
schwächere Genossenschaft durch die ftäikere getragen werde . Daraus
beruhe die GeschäslSberechnung . Schon im letzten Zähre zahlte die
Genossenschaft in viel flfirfetcin Umfange als in den Jahren
vorher . Die volle Wirkung werde die Genossenschaft indeß all »
mählich ansüben können . Die Vesürchtuiigen bezüglich der Kaffe
sind sicher nicht begründet , sie wird zum Besten des Staate » wirken .
Der Gesetzentwurf wird gegen die Stimmen der beiden freisinnigen
Parteien angenommen . Hieraus wird der Etat der Ceritral -Gcnossiii -
schastskasse ebeiifalls aiigenomiiieii . — Fortsetzung der Berathling
des Handel »- und Gewerberechts . Bei Titel Nemunerirung nicht
aiigestellter Kommissare bei Börsen beantragt Abg . Bröniel die
anSgeworfcnen Beträge erheblich herabzusetzen . — Der HandelS -
m i u i st e r : Ans der Einstellung in den Etat erfolgt noch nicht , daß die
Summen auch verwendet werdeu . Wo e» angehe , werde auch gespart
werden . Erhoffe daß die börsenlosen Zustände , die in Stettin und anderen
Orten bestehen , bald eine Ende nehmen werden und Frieden eintrete . —
Abg . Broemel theilt die Hoffnung nicht und zieht mit Rücksicht
ans die Erklärung de » Ministers den Aiitrag zurück . Der Titel
wird beivilligt . — Bei Titel G ' weibliche » Uuterrichtswesen beantragt
Reichardt Aenderung der Organisation der Maschinenbauschulen
für Werkmeister . Für die Aeiidernng spräche der Verein deutscher
Ingenieure , nur die Geheimräthe des Ministerium » widerstrebten .
— Geh . Rath Lüder » erwidert , da » Miuisteriiim beschäftige
sich mit der Frage , dieselbe sei aber sehr schwierig . — Auf
Anregung Kirschs ( Centrum ) erklärt Geh . Rath Lüder » ,
die lebeurlängliche Anstellung voll beschästigter Lehrer an
den Kunstgewerbeschulen werde demnächst geregelt werden . —
Abg . Knebel (uat .- lib .) tritt für Hebung der technischen Schulen
ein , besonders für Schaffung fester Verhältnisse au der technischen
Schule in Köln . — Geheimrath Lüder » legt die einschlägigen Ver¬
hältnisse anrsührlich dar . Die etatrmäßigen Lehrer dieser Schulen
bekämen die gewünschten WohiiungSgeldzuschüffe sämmtlich , einige
sogar mehr , al » ihnen eigentlich zukäme . find ) die Rangverhältniffe
an den staatlichen Anstalten seien geregelt lind eine gleiche Regelung
sur die komniniialen Anstalten werde geplant . — Nachdem mehrere
Abgeordnete lokale Wünsche vorgebracht , vertagt sich das Haus auf
Montag , 11 Uhr .

italienischen Maler ist die schöne Gestalt , die Form , der
Eiirheitsfaktor ; bei den Niederländern liegt er in den Licht¬
wirkungen , wie z. B . in den Ncmbrandtschtn Landschaften . Die
Renaisf a nceschiile ist den Italienern verwandt , aber das Streben
eine » anderen Faktors tritt hinzu — die Farbenharmonie .
Dann kommt eine Zeit unsicheren Tasten » . Gewiffe Tendenzen ,
aber keine Ideale , die sich ablösen , machen sich mit jedem Wechsel
geltend . Es ist keine Entwicktlung , nur eine Reiht neuer Be¬
strebungen . — Wo die alten Ideale hervorgesuchl wurden , wie in
der Nachahmiing der Antike , fühlten sich die Künstler unfrei . Die
Romantiker wurden senliniental — die Historienmaler kon¬
ventionell und unverständlich ; die Künstler verzehrteii sich, doch das
Gefühl konnte keine Befriedigung bei ihnen finden . Mau darf sich
nur au die Kauldachschen Wandgemälde im Treppenhaus de » Ber¬
liner Museums erinnern — seine Kenntnisse konnte man au diesen
bemalten Koloffalflächen bereichern , aber da » Gefühl ging leer au » —
da ist kein Anfgehen im Kunstwerk möglich . Im Genre wieder
fand diese Zeit im Gegensatz zu den Holländern nicht den
Zusammenhang des Menschen mit der Natur . E » war eine große
Verwirrung in den künstlerischen Anschauungen — nur immer
Neue » ; da ist eine große künstlerische Entwickelung nicht möglich ,
sie konnte nicht stattfinden in einer Zeit , die den Znsaiimienhang
mit der Volksseele verloren hatte . In den fünfziger und sechziger
Jahren vollzieht sich mit Anselm Feuerbach eine Wendung
nach dem Koloristischen — und mit Han » Thoma endlich
tritt eine echt germanische Erscheinung auf , die einen entscheidenden
Einfluß auf die weitere künstlerische Entwickelung ausübt .
Hans Thoma ist 1839 geboren . In Rom fand er seine erste
künstlerische Anregung , dann brachte er 10 Jahre in Karlsruhe und
Düsseldorf zu , wo er unmittelbaren Zusammenhang mit der Natur
suchte . Hierauf ging er nach Paris . Der dortige Aufenthalt war
für ihn entscheidend , dort fand er seine Ideale verwirklicht . Der
Einfluß Courbes , die Schätze des Louvre , wo er die Meisterwerke
der holländischen Kunst kennen lernte , erfüllten seine Seele mit
Jubel — er sand , war er gesucht halte . Daun ging es nach München ,
wo sich nun seine Eigenart in selbständigen Schöpfungen geltend machte .
Seine Universalität ist erstaunlich — im Portrait wie in der Land¬
schaft , im Genre wie in der Darstellung aus der nordischen Mythe ,
in seinen Christusbildern ebenso wie in seinen Phautaflegestalten —
überall zeigt sich da « wesentliche Merkmal seiner Künstlerschaft :
da » naive Schauen , der Zusammeiihaug seiner Menschen mit der
Natur , sein tiefe » Versiändniß für da » Volksleben . — Ja , mit den
hohen Ständen hgfte er nichts zu thun — schlicht und einfach wie
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und Rolli . Der König zeigte große Ruhe . Er sagte : Da » um¬
stürzlerische Vorgehen einiger Preßorgane , sowie die fortgesetzte
Fälschung der Thatsachen haben zu diesem beklagenSwertheii Resultat
geführt Um 9 */i Uhr hielt der Metropolit in der Kapelle des
kgl . PalaiS einen Dankgottesdienst für die wunderbare Errettung ab . Die
Königin war während des TedeumS niedergekuietiind war sehr erschüttert .
Für 10 Uhr Abend » wurde ein außerordentlicher Ministerrath zu -
fammenbcrnfen . Die Regierung beschloß , noch Abends im Amts¬
blatt einen Bericht über da » Attentat zu veröffentlichen . Die Be¬
wegung in der Stadt nimmt zn . Alle verurtheilen anfs Schärfste
die verabschenungswürdige That . Auch die Kreise , in denen wenig
Sympathie für den König herrscht , sind von demselben Gefühl be¬
seelt . Die hier wolmenden Kreter kamen sofort zusammen und
beschlossen eine Adresse an den König , in welcher sie ihrem Abscheu
und ihrer Entrüstung Ausdruck geben .

Athen , 27 . Februar . Starke Patrouillen durchziehen die Stadt .
Es herrscht vollkommene Ruhe . In den Provinzen wird die That
ebenso scharf berurtheilt wie hier . Royalistische Kundgebungen werden
in ganz Griechenland geplant . In der Metropolitankirche wird
morgen ein Tcdenm gefeiert werden , welchem die ganze
königliche Familie beizuwohne .i gedenkt . Die Bevölkerung
bereitet enthusiastische Kundgebungen für den König vor . —
Der amtliche Bericht über das Attentat lautet : Heute Nachmittag ,
5 ‘/z Uhr , als Se . Majestät der König in Begleitung der Prinzessin
Marie in offenem Wagen von seiner gewohnten Spazierfahrt aus
Palaio -Phaleron zurückkehrte , schossen zwei mit Gra «-Gewehren be¬
waffnete , unbekannte Individuen aus einer Entfernung von fast
6 Klaftern auf das königliche Fuhrwerk . Sie verwundeten den
Leibjäger , welcher neben dem Kutscher saß , leicht am Bein und beide
Pferde . Se . Majestät wurde , obgleich sie sich erhob , um die
Prinzessin Marie gegen die Geschoffe zn decken , nicht ver¬
letzt und kehrte unversehrt in » Palais zurück . — Um
107 » Uhr Vormittags wurde in der Metiopolitankirche ein
Tedenm gefangen , welchen : die königliche Familie , sowie eine über¬
aus zahlreiche Menschenmeuge beiwohnten . Vor der Kathedrale ,
sowie auf dem ganzen Wege vom Palais nach der Kirche mar die
königliche Familie der Gegenstand unausgesetzter Huldigungen . Vor
Allem hörte man die Rufe : „ Es lebe König Georgs " Bei der
Rückkehr der königlichen Familie nach dem Palais wiederholten sich
die Kundgebungen . In die Listen , die im Palais aufliegen ,
zeichneten sich bereits viele Tausende ein . Die Zugänge zum Palais
sind fortwährend von einer großen Menschenmenge angefüllt . In
der Nacht wurden einige Verhaftung . :: vorgenommen , jedoch nur
zu den : Zwecke , um irgendwelche Auskunft zu erlangen . In
Athen , sowie in den Proviuzstädten herrscht vollkommene Ruhe . —
König Georg erhielt Glückwunschtelegramme von Ihre » Majestäten
Kaiser Wilhelm , Kaiser Nikolaus und Königin Victoria . Bei der
Ausfahrt , welche die königliche Familie nach dem Frühstück unter¬
nahm , war dieselbe der Gegenstand zahlreicher Sympalhiekundgebiiugeii .
In den Kirchen der meisten Städte des Lande » wurden Bittgottes¬
dienste für die königliche Familie abgeljalten . Zahlreiche Glückwunsch -
abreffcit , in denen dem Abscheu über das Attentat Ausdruck gegeben
wird , gehen in dem Palais ein . Der Doyen de« diplomatischen
Corps , welcher unter feierlichem Ceieuioiiiell empfangen wurde , sprach
dem König die Wünsche und Theilnahme de» diplomatischei : Corps
ans . Von den Attentätern ist bisher noch keine Spur gesunden
worden .

h . Kopenhagen , 28 . Februar . Bei der gestrigen Abendtafel
im Nesidenz -Palais hielt der greife König Christian eine Be¬
grüßungsrede , in welcher er der Vorsehung dankte , daß sie
ihm und seiner Familie den großen Kummer erspart habe , der durch
das Attentat gegen den König Georg ihnen drohte .

h . Wien , 28 . Februar . In hiesigen diplomatischen Kreisen
hat die Meldinig von dem Attentat aus König Georg keine
Ileberraschnng hervorgerufen . Man war in diesen Kreisen auf
extreme Ereignisse in Griechenland nach dem unglücklichen Ausgange
des Krieges vorbereitet und befürchtet weitere Anschläge . Nach den
aus Athen vorliegenden Meldungen war der Czar der erste
Gratulant ; da » zweite GratulatiouStelegramm kam vom Sultan ,
sodann folgten diejenigen des Kaiser » von Oesterreich und de « Kaiser »
von Deutschland .

,ttlCttl8tt - 31 klttß A ^ «nd - Ausgabe bi » 11 Uhr Vormittag » , für die Morgen - Ausgabe bi » 3 Uhr Nachmittags . — Für die Ausnahme später einqereichter Atizeiaen zur
nachsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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feine Kunst war auch fein Leben . Sein Atelier glich einer richtigen
Handwerksstälte — dabei arbeitete er auch , al » gälte es da » tägliche
Brod , und mit einer Gewissenhaftigkeit , mit einer Liebe und Ver¬
senkung in jede » einzelne Werk , al » handelte e» sich um nichts weiter .
Thoma gehört keiner geltenden Richtung an , er gab Richtung
zum Unterschied von dem unklaren Wollen und Drängen , da » bisher
da » 19 . Jahrhundert kennzeichnete , diesem ewigen Wollen und Anf -
brängen , ohne verstanden zu werden , gerade weil es sich nur an den
Verstand wendete — , ein Kunstwerk will aber nicht mit dem Ver¬
stand , foubeni mit dem G ' müth ersaßt werden . Worin besteht
nun die Eigeuthümlichkeit des Künstlers Han » Thoma ? — Sie
ist nicht mit dem Verstand zn erklären — , sie liegt eben in der
Wirkung , die sie auf den Beschauer übt , in der Wirkung auf die
Gefammirichtung der Kunst , der sie neue Mittel , neue Ziele öffnete .
Die Wahl der Stoffe , ebenso die künstlerische Gestaltung der¬
selben durch Han » Thoma wird manchem Kopfschütteln begegnen .
Die Natur ist eigentlich farblos — unser Auge ist nur verwöhnt —
es war die Schuld der Holländer — Thoma lehrt uns sehen
— er erreicht starke Wirkungen durch die Einheit des Lichte » . In
der Sinnlichkeit liegt der Eindruck auf das Gemüth . — Die Farbe
wirkt ;, je länger man sie sieht , desto stärker wirkt sie, weil sie einheitlich
ist . Die Entdeckung des Sonnenlichte » hat der Malerei ein ganz neue »
künstlerlfcheS ^Mittel geschaffen , die Farbe verfeinert , dnrchdruugeir vom
Licht . Das Schöne , wie e» sich in anderen Knnflepocheu ans Einzelnes
beschrankte , weicht hier anderen EinheitSempsindungeii , die tu der
Stimmung de » Ganzen liegen . Es handelt sich auch gar nicht um
die Schönheit im antiken Sinne — die Kunst hat nicht nur das
Schöne darznstellen , sondern auch das , was sie darstellt , schön dar¬
zustellen . Auch die Technik an sich kamt uns nicht lüiumern , sie
wechselt mit den Künstlern und ihren Richtungen . Wenn man Zeit
hat , sich mit der Technik zn beschästigen , so ist da » für da » Kunst¬
werk bedenklich — die Technik dient dem Zweck , sie ist aber nicht
Selbstzweck . In Thomas Anffaffnug der Natur des Menschen
ist e» die Kindlichkeit , die Naivität und Genialität , die uns so
seffeln — diese » Souneiilichibedüisiiiß , die freudige Lichtempflnduitg .
In Beziehung zum Allgemeinen niüffeu wir iu Thoma den
germanischen Künstler verehren , der die Ideen Albrecht Dürer »
weiter ausgebildet hat . In Thoma » Werken ist die Einheit des
Menschen mit der Natur , da » Reinmenschliche , da » Beiständniß
der Volksseele zu einem monumentalen Ausdruck gekommen . Prost

| Hat alle Kreise ergriffen . Die beroorragenbften politischen Persöulich -
H 1 keilen haben sich beeilt , im Schlöffe ihrem Unwillen und ihrer Theil -

k nähme Ausdruck zu verleihen . Die Bewegung des König » , der sich
r mit eigener Lebensgefahr erhob , um die Prinzessin zu schützen , ruft

6 oOfcittg ein Gefühl tiefer Rührung hervor . Die Stadt ist sehr ruhig . —
k Der König empfing heute Abend alle fremden Gesandten , welche ihm

M persönlich ihre Glückwünsche aussprachen . Unter den ersten , welche
E litt Beglückwünschung in » Palais kamen , befanden sich DelyanniS

fc , Der 10 . Vortragsabend im „ Verein der Künstler und Knnst -
k freunde '

galt der Würdigung de » Meisters Hans Thoma . Herr
I E - yr ° ftffor Dode au » Heidelberg , der von seinem Gegenstand mit

E besonderer Liebe und Hingebung durchdrungen schien , entwickelte in
fc anderthalbstündiger freier Rede ein lebendiges Bild der allgemeinen
| Entwickelung der germanischen Kunst und de » Malers Hans Thoma
r und feiner Bedeutung für die moderne Kunstrichtung im Besonderen .
E Der Redner beginnt mit der Frage : Was ist Kunst ? — Was will ,
U Da « soll die Kunst ? — Sie will nnfer Herz erfreuen — , sie soll sich

W M - an das Gefühl wenden , wie sich die Wissenschaft an den Verstand
E wendet . Sie soll aus der Mannigfaltigkeit der Erscheinnngeu Ein -
k beiten bilden , die geeignet sind , unser Gemüth zu erregen , denn

3 Bt erst wenn der Verstand schiveigt , fängt das Kunstwerk zu wirken au .
£ Der Stoff , den der Künstler beljanbdt , muß daher Gesuhlkgehalt

gaben . Der Künstler schaut , da » Kitustwerk wird ungeschaut —
Anschaulichkeit ist also ein Wesentliche » der Kunst . Der Grieche, mit
seiner von Göttergestatteii belebten Natur , hatte Anschauungen , die

. eineu geeigneten Stoff für die Kunst boten . Ter Grieche , der sich
ß U ~ » ' e Richard Wagner sagt - an die Spitze der Natur stellte , die

Welt al « harmonische Einheit erfaßte , konnte au » der Freude des
Menschen an sich die Kunst erschaffen . Das Christenthun : hingegen
mit seiner Verinnerlichung , seinem Abziehen von der Erscheinungs -
toelt , seinem Entsagen und Leiden - kam in Konflikt mit den :
Stoff und seiner Gestaltung . Wo die Freudigkeit an der sinnlichen

| Welt verstummt , da versagt die künstlerische Schaffenskraft .
MUJl ^ M ^ ^ intike feffelt uns die Schönheit der Erscheinung al »

' - --M ,^ *ärn Kunst blieb dafür nur wenig Stoff tu der
.«

^« H « s Reinmenschliche zur Erscheinung kam
Aba ^ H » müUtr ,

'
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M wb . Athen , 26 . Februar , 11 Uhr 55 Min . Abend ». ( AnS -
UMHrlichere Meldung .) 811» die königliche Equipage an die Stelle
k kam , an welcher die Miffethäter sich versteckt hatten , erhob sich der

eine und rief auf griechisch : „ Holten Sie an , Majestät ! " Der König
t erhob sich in dem offenen Landauer , um die Prinzessin Marie zu

Ben , blieb aufrecht gegen die Mörder gewendet stehen und rief

______ __ Iben , seinen Stock schwingend , zn : „ Fort da !" Der erste Schuß
wurde auf eine Entfernung von 20 Schrii , abgegeben . Einige Per¬
sonen haben heute Nachmittag ein verdächtige » Individuum auf den :

: Felde gesehen,welche » an dieSlraße nachPhaleron angrenzt . auf der da »
i Attentat stattgefunden hat . Der König selbst hat außer den beiden Per -
k loneu , welche die Schüsse abgaben , weiter entfernt noch eine dritte in dem

jf Augenblick des Attentat » bemerkt . An » dem königlichen Gefolge war
Mfonst Niemand in der Nähe . Ein Zöaling der Kadettenschule folgte

in Pferde und kam , durch die Schüsse herbeigelockt , noch gerade
zurecht , um die Attentäter in der Richtung auf den Hymelto »
fliehen zu sehen . Der Kutscher dc» königlichen Wagens' M versichert , in der Nähe der Altentatsstelle habe ein bewaffneter

iS Mann die Ankunft de » Wagens durch Pfiffe signalisirt und habe
T ebenso den Misselhätern da » Zeichen znm Aufbruch gegeben , infolge »

f dessen die letzten Schüsse schnell Hintereillander abgegeben worden
feien . Starke Patrouillen sind abgesaiidt worden , um der Mörder

? habhaft zu werden . Die Polizei ist einem Klub ans der Spur ,
M welchem einer der Attentäter angehört zu haben scheint und

von welchem derselbe , wie man annimmt , durch das Loos zur That
r bestimmt worden ist . Man spricht von einigen Verhaftungen . —
t Die zweite , bei dem Attentat auf de » König abgefeuerte Kugel traf
I den Leibjäger , welcher neben dem Kutscher auf der Equipage faß ,
M am Fuß . AIS dieselbe am Wagen vorbeipsiff , stellte sich der König
f aufrecht hin , um die Prinzessin Marie zu decken . Das eine Pferd
I Rf? Wagen » wurde ebenfalls getroffen , jedoch nur so leicht , daß der
8 Wagen ohne weitere Hinderniffe im Galopp davoirfahren konnte ,
fe Der eine der Angreifer , welcher mitten auf der Landstraße nieder -

M gekniet war , zielte auf den König . Dieser bemerkte indessen , daß
Mda » Gewehr zitterte . Das ist wahrscheinlich der Grund der Rettung
f des Königs gewesen . Der eine Attentäter , den der König deutlich
k - erkennen konnte , schien sehr jung , kaum 20Jahre alt , zu sein . Dies
t Ivar derselbe , der wiederholt hinter dem Wagen herschoß , als dieser

Mdavonsuhr . Der andere Angreifer versteckte sich und schien ängstlicher
M zu fein . Ein Gefühl des Abscheu » gegen das scheußliche Attentat

irslidiiriwr © agblalt
40 . Jahrgang » Verlag : Langgasse 27 .

15,000 Abonnenten .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezngS -Preisr
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . co Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Anzeigett -PreiS »
Die einspaltige Petitzeile für kocake Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 60 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .
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Kus Stadt Nttd Land .
58ie8babeit , 28 . FrSniar .

— ErschlchtsUiUrudr »' . 28 . Febntar . 1524 . Sol ). v . Stcinprtz ,
Theolog , Luthers Freimd , f Ncgeurbnrg . 1538 . Job . Wirr ,
Mediziner , Bekämpfet der Hexcuprozeffe , f Tecklenburg . 1790 . Job .
Christ . Frhr . v . Zedlitz , Dichter , * Johannisberg . 1799 . Ignaz
Döllinger , fatlj . Theo log , * Bamberg . 1802 . E . F . Zwirirrr ,

Ausland .
* © « ffrtrtii1 | - yngfltit . Der steirische Landtag nahm eine

Resolutiou an , worin die Negierung aufgefordert wird , das

Farbeutrageu - Berbot iosort aufzuheben . Dee LanLtag wird

diese Nesoliitioi ! sofort der Regierung zur Keimlniß bringen . —

Jui böhmischen Landtag gaben die deuischeil Abgrorduktrn die Er¬

klärung ab , daß sie in der von der tschechischeii Majorität beschlosskiien
staatsrechtliche » Adresse einen empfindlichen Eckilag gegen
die Herbeiführung des ualionaltn Friedens erblicken und dieserbalb
korporativ den Landtag verlaffen . - - Die Wiener Blätter be¬

sprechen den Austritt der Deutschen aus dem böhmischen Landtag
und geben ihrer Befürchtung Ausdruck , daß bie Folgen sehr ernste
für die gejammte Monarchie werden könnten . — Infolge
einer Verfügung des Ministers des Innern wird die

Polizei in Budapest die zwangsweise Püotv -

graphirnng von Sozialdemokraten einstellen . —

Ministerpräsident Brrnssy brachte im niiqorischeu Abgeordnetciihaufe
einen Gesetzentwurf rin , nach tvelchrm der 11 . April , an welchem
Tage der König Ferdinand V . im Jahre 1848 das Verfassnngsgesktz
sniiÄiouirte , für ewige Zeiten als National - Feiertag erklärt
ivird . — An der Sladtgewrrbcschule zu I n n s b r n ck wurden mehrere
Schüler relrgirt , weil sie einer deutschen Verbindung Teutoburgia
angehörten , in ihrem Kneiplokal , welches schivarz - roth - gold
dekorirt war , ein Bild Bismarcks aufgehäugt hatten und »Die
Wacht am Rhein " sangen . — In dem Stammlokal der Sozialisten ,
„ Casö Continental "

, in Budapest nahm SamftagAbend , 10Uhr ,
die Polizei Masseiivcrhaflniigen von Sozialisten vor . Der Eiqen -

thiinicr des Kaffeehauses beabsichtigt , beim Miuisterüun Beschwerde
wegen Berlctzuiig des Hausrechts zu fuhren .

* Italien . Der Minister für Post und Telegraphie , Sineo ,
der an der Gesichtsrose erkrankt war , ist Samstag Abend , 11 Uhr ,
nach 14 - Iägigem Krankenlager gestorben .

* Spanien . Der „ Jmparcial " erhielt eine Meldung aus
Loudon , nach der Bismarck in einer Unterredung mit einem
englischen Korrespondenten geäußert habe , der Konflikt zwischen den
Vereinigten Staaten von Amerika und Spanien bezüglich Cuba
könne nur durch ein Schiedsgericht ausgeglichen werden , sonst sei der
Bruch unvermeidlich . Sagasta , hierüber empört , erklärte , Spanien
werde eher Alles auss Spiel setzen, als seine uudiskutirbarrn Rechte
auf Cuba einem Schiedsgerichte anheimstcllen . Wenn Bismarck sich
lhatsachlich im genannten Sinne ausgesprochen habe , verkenne er

ganz und gar die wahre Sachlage , sowie die herrschende Stimmung .
* Aste » . „ Daily Mail " erhält von ihrem Berichterstatter in

Singapore die Meldting , daß französische Truppen in
Kwinch angan , 200 Meilen von Haiphoug , gelandet seien .

* Afrika . Im Maschonaland macht man sich aus NN« Un¬
ruhen gefaßt . 51 eingeborene Gefangene , welche ihrer Bernrlheilnng
wegen Mordthaten , die fit bei dem letzten Ausstande begangen
hatten , entgegenseheu , sind Nachts aus demGesäugniß in Salisbury
entflohen .

* Amerika . Amtliche Telegramme ans Havana melden ,
soweit dis jetzt durch die lintersnchungsarbeiten am Wrack der

„ Maine " seftgesteüt sei, habe es sich nm einen zufälligen llngincks -
fall gehandelt . Der Bericht sei indessen noch nicht abgeschlossen , da
noch die Untersuchung des Meeresbodens an der llnglücksstelle und
des SchiffSkieleS fehle . — An vieleu Orlen des Landes werden
Volksversamlungen abgehalten , in denen die Regierung auf¬
gefordert wird , die Rüstungen zu beschleunigen , damit der Friede
gesichert werde , der , wie man glaubt , durch die kriegerische Sprache
der chilenischen Presse bedroht sei . - „Stau Uork Herold

" meldet ,
Präsident Mac Kinley , habe dem Mcepräsidenteii des Senats
und zwei Senatoren gegenüber die Meinung ansgedruckt , daß , tornn
die Untersuchung ergeben sollte , die „ Maine ' - Explosiou sei auf ein
Verbrechcn zurnckznsührcn , ein Krieg mit Spanien unvermeidlich wäre .—

„Daily Mail " wird aus New - Hork gemeldet , nach Berichten ans
Washington verhehlten höhere Beamte der Admiralität nicht , daß
inan einer kritischeu Lage enlgegensehe . Die Arbeiten der Unler -

suchuiigS -Kouimission in Havana würden zwar geheim gehalten ,
jedoch gewinne die Meinung , daß die „Madne " -Kataflrophe durch
eine von außen kommende Explosion einer unterirdischen Mine
hervorgernfeii sei, an Wahrscheinlichkeit . Die spauisrlw Regierung
leugnet allerdings das Vorhandenseiu uuterirbisäxerMtne « im Hafen
von Havana . ________ ___________________

ein Werk von elegischer Stimmung , bestcht tru8 einer Reihe
von kurz abgerissenen , in rhopsodffcher Weise zusammrugrsügtcn
originellen , zum Theil intercssaulen und kkongfchönen , aber ma 'uchuial
auch ziemlich banalen Sätzen . Die Ausführung der Trios zeigte
stellenweffe viel Gutes und Lobenswerthes , während andererseits
wiederum eine absolut klare plastische Darstellung zu wünschen übrig
ließ . Jedenfalls hätte das Dvoräksche Werk siidiilercr Ausarbeitung
und eiuheitlick ;ereri Ensembles bedurft . Einen besondereir Genuß bot
der von Fran Zerlett zufischeu den Jnflrim êuwlinerkei ! cirrgelegte
LiedcrcykluS „ Glilanb " von A . v . Ficiitz . Richt mit Unrecht erfreut
sich genannter Komponist in letzter Zeit eurer beifälligrn Ausuahnre
Seitens der einen bcffemr Geschmack dekuiideuden singenden Welt .
Auch diese Lieder zeligteu wieder von einem Poesie - und stimmungs¬
vollen Gr faßen und der charakteristische !! GestaltungSgabe des
Kouipouisteu . Bon den zehn Nummern desCyklns , welche von Frau
Zerlett größtentheilS mit Bersiändmß und GesShlSwSrme , ver¬
bunden mit nobler BoriragSrveije , auSgesührt wurden und iu
welchen die Künstlerin ibn ost anerkannten Vorzüge ausS Rene
bethätigen konnte , enveckten : „Heimliche Gruße "

, „Roseuzweige "
,

. Mondnacht " nnd . Ergebung
" besonderes Interesse . Reicher , wohl¬

verdienter Bcffnll und Hervorruf lohnten ihre Leistungen . Es
erübrigt uns noch bei Durchsicht des Programms der brei MatnweS
eine Ausstellung insofern zu machen , als dasselbe nur Trios , oder
keine Sonate mit Violine oder Cello aufweist . Unsere Litterotur
von den ältesten bis zu den neuesten Erscheinungen enthält doch
wahrlich eine reiche Fülle herrlicher Schätze , daß es auffallend er¬
scheint . dieser Genre ganz ignorirt zu sehen . V .

* Restdenk TKeater . Während des ersten Halbjahres dieser
Spielzeit gelangten am Residenz -Theater 47 verschiedene Stücke zur
Aufführung , darmiter 25 Novitäten und 22 Nen -Einstndirungen .
An Schauspielen kamen 12 , an GrsangSsachen 13 verschiedene Werke
zur Darstellung . 8 Lustspiele und 14 Schwänke vermehrten das
Repertoire der heitere » Muse . 7 Gastspiele absolvirte das Ensemble
in RüdeSheim . Unter den Schauspielen sind . Die Mütter "

,
Sardons . ToSra "

, . Sodoms Ende "
, . Fron -Fron "

, . Die Ehre "
,

. Cameliendame "
. . Die Waffen nieder " und . Eva "

zu verzeichnen .
Die größte Anzahl von Aufführungen erlebten . Die Logenbrüder

"

in der Zahl 31 . Daun folgen „Tolle Nacht " mit 19 Aufführungen
und »Frau Lieutenant " mit 15 . Nach allem Anschein wird da »
feine Lustspiel „ Hosgimst

" der zweite Schlager , und erreicht vielleicht
dieselbe Anzahl Vorstellungen wie . Logenbrüder

-
. Als Gäste be -

Zola - Dreyfns - Angelegenheit .

h . Pari » , 28 . Februar . Eine Versammlung von 2000 Per¬
sonen sprach Zola , Labori und Picquart ihre Bewniideriing aus
und beschloß eine energische Fortsetzung des Dreyfns - Feldznges .
Da ? amtlich sestgestellte Stimmenverhältuiß beweist , daß ZolaS
Freisprechung mir au einem Haare hing . Acht Geschworene be¬
jahten und vier verneinte » die Schuldfrage . Die milderndeu Um¬
stände wurden mit Stimmengleichheit abgelehnt . — Mathieu
Drcyius hat zwei befreundeten Jourimliften die Vertagung des
Dreyfns -Feldznges bis zur Zeit nach de » Wahlen angekündigt, -
da viele Abgeordnete , welche jetzt nicht hcrvorzutreten wagen , eine
Begünstigung der Revifiousbewegnug zusagten .

h . ziaris , 27 . Februar . Esterhazy soll es itnierlaffen , trotz der
Erlaudniß des KriegsmiuifterS , die Verleumdungsklage gegen
Matthieu DreyfuS anzustrengen . — Hier verlautet , daß mehrere
Mitglieder des Kassationshofes schon offen für die Verwerfung der
Nichligkcitsbefchwcrde Zolas eintreten , weil der Kassationshof das
Jutereffe Frankreichs vor dasjenige Zolas stellen müsse .

Nnrto , 27 . Februar . Oberst Picquart richtete einen Brief an
einige Studenten , die ihm eine Adresse gesandt hatten , um ihm ihre
Sympathie und Bewunderung anszudriicken . Pirquarl dankt ihnen
und sagt , sie sollten volles Vertrauen in die Zukunft haben . »Man
kann den Gang der Wahrheit nicht aufhalten, " schreibt Picquart , „ mögen
auch einige , welche ihr mitten durch die blinde Menge eineu Weg bahnen
wollen , tödtlich getroffen fallen . Ich glaube , daß ihre Wnndcu so viel
Werth sind wie diejenigen , welche man auf den Schlachtfeldern
erhält .

" — Die biologische Gesellschaft , die die bedeutendsten Aerzte
und Naturforscher Frankreichs zu ihren Mitgliedern zählt , brachte
heute eine Sympathie -Knndgebimg dem Chemiker Grimaux bar , der
bekanntlich wegen seines Bei haltens im Zola -Prozeß feine
Professur verloren hat . Als Grimaux iu der Sitzung erschien , er¬
hoben sich die 40 anwesenden Professoren . Charles Richet hielt eine
Ansprache in der biologischen Gesellschaft . „ Wir haben den Brauch , in
ihrem Triumph diejenigen unserer Kollegenzn beglückwünschen , deneu ein
denkwürdigesEreignib zngeftobenist . Heute wollenwir unserem Kollegen
und Meister Grimaux eine Huldigung darbringen . Er ist hart ge¬
troffen woideu . Wir haben diesen Akt nicht zu kritisiren , halten es
aber für unsere Pflicht , Grimaux unseres Respekts , unserer Be¬
wunderung zu versichern . " Grimaux dankte tief gerührt . „ Gewiß, "

sagte er , „ in meiner Person ist das Gesetz verletzt worden , deuu man
verfolgt nicht die Zeugen , die nach ihrem Gewissen ausgesagt haben .
Ich hatte den Geschworenen die Wahrheit zu sagen und habe sie gesagt .
Ich bin bereit , meine Pflicht stets in gleicher Weise zu thuu .

"

Kom , 26 . Februar . In leitenden vatikanischen Kreisen herrscht
über die Verurtheilnng Zolas große Befriedigung . Der Kardiual -
StaatSsekretür Rampolla äußerte sogar die Hoffnung , die antifemirffche
Bewegung werde nicht nur dem bei der Kurie sehr wohlangeschriebeuen
Kabinett Mäline , sondern der katholischen Bewegung überhaupt
förderlich sein . Der Papst soll diese Ansicht theilen . ( „ B . Tagebl ." )

wb . Serkin , 28 . Februar . Das „ Kleine Journal " meldet aus
Paris : Hier verlautet , Picquart beabsichtige , in türkische Dienste
zu treten . Von mehreren Seiten ihm angebotene , gut dotirte Civil -
stellen joll er ausgeschlagen haben .

Architekt , Donibaitiueister iu Köln , * Jakobswalde , Schlesien
"

1812 . Berth . Auerbach , Romandichter , * Nordstetten im Schwarz ,
wald . 1820 . Elise Rachel , Tragödin , * Mumps , Kanton SIdrgau . I
1828 . Jul . Weizsäcker , Geschichtschreiber , ♦ Oihriiigen . 183 » . Alf -
Sraf v . Schließen , Chef des Großen Generalstabs , * Großkraufche ;
bei Buuzlcm .

— Vor 50 Inhrett . 28 . Februar . Abermals zog in Pari »
"

eine enggefchloffeue Arbeitermasse vor das Stadthaus , lieber idrep :
Köpfen flatterten zahlreiche Banner , auf denen geschrieben stKk >:

’

„ Arbeits - Ministerium ! Organisation der Arbeit ! Abschaffung der
Ausbeutung des Menschen durch den Menschen !" Die Masse kam , i
um die praktische Durchführung der sozialistischen Ideen Louis
Blaues zu verlangen . Sie forderte vor Allem Errichtung ein ; »
„ Fortschritts - Ministeriums "

, dessen Ausgabe eS sein sollte , sich
mit der Orgauistruna der Arbeit zu beschäftigen . Blanc trat
energisch für die Bewilligung dieser Forderung ein , ebenso I
Albert . Die anderen RcgierungSmänner aber wollten sich -

auf nichts Anlassen . Er entspann sich eine lebhafte Debatte ,
;

und schließlich gaben die beiden Sozialisten ihre Demission .
Hinter den beiden standen jedoch nicht nur die unten ver¬
sammelten VolksMaffen , sondern auch der größte Theil der Pariser
Arbeiter , und so suchte man den Austritt der beiden Sozialisten
unter allen Umständen zu verhindern . Man schlug ihnen vor , eine
große Kommission zu bilden , in der Blanc den Vorsitz führen sollte
und die sich , bevor definitive Beschlüsse gefaßt würden , mit dem ‘

Studium der Arbeiterfrage beschäftigen sollte . Blanc willigte schließlich
ein und veranlaßte den Abmarsch der unten versammelten Arbeiter . — -
Der 28 . und 29 . sah auch das württembergische Land und speziell
Stuttgart in größter politischer Aufregung . Der „Schlväbische
Merkur " konnte nicht genug Extrablätter Herstellen , so drängte sich t
das Publikum , die Pariser Ereignisse zu erfahren . Auf der Neckar - i
straffe standen Minister und Abgeordnete in Gruppen beisammen . I
Von überall her kamen die Adressen , ans denen das gleiche wie in
Mannheim gefordert wurde . Sind ; aus Tübingen von Uhlaud ging
eine Adresse ein . Eine große Bürperveisammliing folgte . Schon ai )j
1 . März erfolgte daun die erste Abschlagszchlnug , die Aushebung
der Ceuswr durch die Regierung .

— P er so uolNrrchrl chken . Der Kaiser von Rußland verlieh
den Säugern an der hiesigen ruffisäMN Kapelle , Herren Th . F v reit ,
H . Ruppel , Z . Moumalte , E . Cürteu , M . Ballhaus ,
L . Kämpfer und G . Scappini , die große siiberue Medaille
mit Staniklans -Ordensbaiid . — Den uachbenmintcn Peisoucn ist
die Erlmibniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreutzischen
Insignien crlheilt und zwar : des Ritterkreuzes erster Klaffe de»
Großyerzoglrch hessischen Verdienst - Ordens Philipps des Groß -
müthigen : dem Ober - Stabsarzt erster Klaffe a . D . Dr . Th ielozu
Wiesbaden ; der Ritter - Insignien erster Klaffe des Herzoglich
auholtifchen Haus -Ordens Albrechts der Bärcu : dem Laadrath
Jo hau » es zu Diez ; der silbernen Medaille desselben Ordens :
dem Schutzmann Bock zn Wiesbaden und de» Ofstzieekreuzes de»
Großherzoglich luxemburgischen Ordens der Eicheukroue : dem
Archiv -Rath im Dienste Sr . Kgl . Hoheit des Grotzherzog » von
Luxemburg Hölzgeu zu Weilburg .

— Arirhauv . Wir machen norlimals auf orrt heute , Montag ,
Abend im großen Saale des Kurhäuser hochintereffautrn Borkt a '

g
des Kunst 'historikcrS Herrn Professor Dr . Max Schmidt ans Aachen
über „ Die Hauptströmungon der modernen Kunst fest 1870 " auf¬
merksam . Der Vortrag wird sich infolge der (idäirterrmg durch
große Lichchclder umso anziehender gestalten . — Die beiden morgigen
lDienstag ) Abonnements - Konzerte im Knrhans werden von der •
Kapelle des Infanterie -Regiments b . Gersdoiff anSgesührt .

gs . Rrsi - rnz Thraker . Am Dienstag geht auf mehrfachen
Wunsch das in voriger Saison so bedeutende Zugkraft ausübend »
Lustspirl „ Sean , oder Genie und Leidenschaft " von Alex . DumaS , :
bearbeitet von Ludwig Barnay , in Scene . Die Titelrolle wird auch
diesmal von Herrn Schwartze dargcftellt . Nm besetzt sind bie
Hauptrollen Gräfin Helene ( Fräulein Schenk ) , Anny Dauby
( Fränkein Euler ) , Gräfin Goßwill (Fräulein Krause ), Pistol
(Fräulein Borchardt ) , Solomon (Herr Mauussi ), Graf Coefeld
( Herr Engelke ) 2t . Die bereit « neunte Ausführung von . Hofgunst "

findet am Donnerstag statt , da wieder starke Nachfrage nach
derselben war . In Borbereitniig „Fiddicke mid Sochn , große
Gesangspoffe von Keller und Herrmann , und „ Das grobe Hemd

"
,

Dvlksstiick von Karkweiß .
— Git » Volkounterlialtnugvabeud wurde am gestrigen

Sonntag wiederum von der hiesigen „ Gesellschaft für Derbreitmtg
von Vokksbildung

" veranstaltet , und zwar in der Turnhalle an du
Heümundstratze . Derselbe rechte sich leinen Vorgängern würdig all
bie Berte nach O aautilat wie auch Qualität des dargeboteuen Stoffes .
Auch füllte sich , wie immer , der große Saal in einem Zuge , und wei
nicht zeitig genug kam , mußte mit einem Stehplätzchen ober einem
llnterfonimeu auf der Gallerte füditb nehmen . Eröffnet wurde dst
Versustaliung durch den S ä n g e r ch o r des „T u r u - V e re i u s '

unter der Leitung des Herrn Schauß . Die ehreuvolle Stelluun
welche sich dieser Verein unter den hiesigen Gesangvereinen so ball
erworben hat , weiß er auch zn behaupten . Sämmtliche Chöre « v
freuten sich einer ausgezeichneten Wiedergabe ; besondere Erwähnung
verdienen „ Heimweh "

, von dem taleutvollcn Dirigenten des Vereins
komponirt , sowie „ Das Grab im Busento " von Zerlett . Dieser
schwierige und große Chor kann als Prüfstein fnrsdie Leistunqsfähigkeil
des Vereins angescchen werden . Fräulein Adler und Fräulein
Koch sangen mchrere prächtige Duells von Götze , Mendekefolm ,
Henkel nnd Hildach , und zwar unter mächtigem Beifall Seitens
der dauDarm Zuhörerschaft . Herr Louis Eberhardt bracht «
die Gralsfage ans „ Lohengrin

"
, sowie Lieder omi Cheliu », Weinzierl

nnd GaSbaldon zum Vortrag . Herr Eberhaidt ist im Konzertsaal
fchon lange vortheilhaft bekannt ; auch gestern haste er einen „guten .

Aus Kunst und Zebr « »
— Könitzliche Zchnnspikle . In der Sonntags -Vorstellung

der Oper „ Mignon " fetzte Fräulein A . Baier ans Wien ihr
Gastspiel fort ; sie fang die Philine mit gutem künstlerischen Erfolg .
Den pikanten Rhythmen und der zierlichen , leichtgeschürzten Melodik
deS französischen Meisters Thomas schien sich ihr Organ gefügiger
anzuschniiegen , obschon man auch hier der Klangfarbe im Allgemeinen
mehr Nodleffe und Weichheit gewünscht hätte . Ihr Bestes bot
Fräulein Baier in der Titauia -Polouaise des zweiten Aktes , welche
sie mit flottem Vortrag und in Ansehung der Koloratur
mit ausreichender technischer Sicherheit und Geschicklichkeit zur
Wiedergabe brachte . Die Darstellung folgte den für diese

. Partie in Deutschland allerwärtS üblichen Gepflogenheiten ; eine

graziöse Haltung war der Durchführung nicht abzusprecheu . FränleM s
Baier fand auch beim Publikum eine entschieden wärmere Aufnahme
als noch der neulichen ersten Gastrolle . An Stelle des plötzlich er¬
krankten Herrn Berthald hatte sich — laut Bekanntmachung —
Herr E . W a 11 e r vom Deutschen Saubestbeater in Prag , trotzdem
er soeben erst von der Reise kam , in liebenswürdigster Weise bereit
erklärt , die Partie des Wilhelm Meister zu übernehmen . Unter
diesen Umständet ! darf wohl ans eine eingehende Beurtheiluug des
Gebotenen verzichtet werden . (Der Sänger ist für kleine lyrische und
Tenorbnffpartieeu in Aussicht genommen . D . R .)

* Kam mrrmusUr - MatinLr . In der gestrigen 3 . und letzten
Kawmermufik -Matinöe der Herren : Zerlett ( Klavier ) , Konzert -

meister A . Hetz ( Violüie ) und Fr . Heß ( Cello ) im Saale der

„Loge Plato " gelangten diesmal neben Liedcrvorträgen der

Frau Ze riet t - Olfenius nach dem in historischer Recheu -

solge ( von Beethoven bi » DvorLk ) zusammengestellteu Pro¬
gramm aus neuer und neuester Zeit zwei interessante , aber
mehr durch äußeren Glanz als durch tiefe Innerlichkeit
wirkende Werke : „Das B -dur -Srio " von Rubinstein und „Dumky
von Dvorak zu Gehör . Ersteres , unstreitig eine » der besten
Rnbinfteiufchen Sammermusikstücke , feffelt bei ungesuchter , natür¬
licher Erfindung und fest gegliederter Form durch eine ihm
innewohnende imponirende Straft , welche besonder » dem ersten und
letzten Satz eigen ist und daselbst mit orchestraler Macht zu
bezwingender Wirkung gelaugt . Weniger bedeutend ist da » darauf¬
folgende Adagio , wogegen das keck dahinstürmende , von neckischem
Humor durchwebte Scherzo zündend wirkt . Das Dvoräksche Trio ,

Deutsches Detch .
♦ fi » f - , md Prrsoual - Uachrichten . Der „ Poft " zufolge

Snb
betreffs der Reise des Kaiser » nach Palästina im Herbst

iefe » Jahres bisher noch keine Dispositionen getroffen . Das Blatt
tritt außerdem der Meldung entgegen , daß tm Anschluß au die
Palästina -Reise ein Besuch de» Madrider Hose » beabsichtigt sei .

* # erlitt , 28 . Februar . In der Sitzung derBndgetkommissio n
des Reichstag » am Samstag gab zunächst Freiherr v . Hertling
die Erklärung ab , daß er weder eine Andien ; beim Kaiser gehabt
noch uachgesucht habe . — Daraus referirte Adg . Lieber über bie
Frage der Befristung . (Segen bie Befristung der Ersatzbauten , wie
sie in der Vorlage gefordert werde , tviirbe sich kaum Ein¬
spruch erheben lassen . Ander » stehe es mit der Befristung der
Neubauten . Er befürwortet schließlich bie Ausnahme einer
Bestimmung in den Gesetzentwurf , daß die Negierung mit
Mehrforderimgen erst nach Ablauf der siebenjährigen Frist
hervortreten dürfe . — Staatssekretär TirPitz giebt Namen » der
verbündeten Regierungen bie Erklärung ab , das Gesetz werde für
sie unannehmbar fein , wenn nicht bie gesetzliche Sicherheit geboten
werde : 1 . daß die Flotte in dem geforderten Umfange und
der al » nothwendig erachtete » Zeit fertig gestellt werde ; 2 . daß
bie Flotte in kriegsbereitem Zustande erhalten bleibe . Unter
Wahrung dieser Gesichtspunkte könne er eventuell einer anderen

Kling zustimmen . In der sich anschließenden Debatte erklärt
. Bennigsen , er werde sich dem Vorschlag Liebers an -

schüetzen , soweit er beit Zweck bes Gesetze » nicht in Frage stelle . —

Abg . Richter führt au », daß das Centnnn al » ausschlaggebende Partei
zii betrachten sei , erschwere bie Stellungnahme . Er behalte sich
Weitere » vor . Es sprechen noch bie SIbgg . v . Mass o w und Bebel ,
der sich gegen die Vorlage ausspricht , foluie die Abgq . Arnim und
Ham mach er . Slbg . v . Jazdzewski erklärt , die Polen ver¬
hielten sich an sich ablehnend , die definitive Steüuuguahme behielten
sie sich für das Plenum vor . Ferner sprechen noch die Adgg .
Frese und Müller -Fulda , welch letzterer meint , eS Werde sich
über die etatsrechtlichen Bedenken eine Verständigung erzielen lassen .
Alrdanu tritt eine Panse ein .

Der Bndgetkommission ist Samstag eine von der Hand des
Kaisers herrührende Tafel in 10 vervielfältigten Exemplaren
zugegangen , welche die Seestreitkräfte Deutschlands , Japans und
Rußlandsin Ostafieu darstellt . Die Tafel batirt vom Februar d . Js .

grüßten wir Fräulein Eniuta Frühling dreimal , und da » Balleb
Ensemble Excclsior . Die Eefammtzähl derVorstellungen betrugSh
mit den Gastspielen in RüdeSheim .

* Außer der bereits erwähnten 10 . Lmnphonü
vou Haydn und der F -dur -Somanje von Beethoven ( Solo eine !

Vcreuckmitgliedes mit Orchesterbegleitung ) werden am Donnerstag ,
den 3 . März , in dem Konzert der Philharmonie zum Besten
Anguste -Victoriasiiftes noch folgende Werke rum Vortrag gelangen :
Die „Egmont -Ouvertüre " vou Beethoven , ferner , die so überaus
reizvolle „Aofcmiucwen -Onvertüre "

, auch „Ouvertüre zur Zaubep
Harfe " genannt , vou Schubert . Fräulein Ntlli B rodmauu wird
folgende Lieder vor tragen : „ Im Herbst

" von Franz , „Leb wohl ,
lieb Grethcheu " vou Wade , „ Stille Thränen " von SchWiauu nud

„Keine Sorg um den Weg " von Raff . Da » Konzert wird , wie
berät » ruitgethellt , im großen Kasino - Saale abgehalten werden .

H £ r * trhfutttr tztadlthcaker . Am 26 . Februar gelangte
abermals eine Novität im hiesigen Schauspiechan « zur überhaupt
allerersten Anffnhrnng , ein breinUigc » Lustspiel „ Der Asra von
Wflh . Wolf und Moritz Goldschmidt , zwei bekannten Franv
fnrter Schrittstellern . Wäre bie recht lustige Idee zur Poffe ver¬
arbeitet worden , so bauen vielleicht kundige Hände daraus ein ganz
brauchbare » Stück schmieden können . Aber die Autoren glaubten
im Staude zn sein , ein geistvolle » Lustspiel , da » im Salon einer
russischen Fürstin sich abfpiclt , heistelleu zu können , und begingen
damit eilten groben Fehler . Der Stoff der Handlung ist einer sehr guten
Goldschmidtfcheu Novelle entnommen . Ein junger Gelehrt - ' . werU

zur Mir in Wiesbaden , wo da » Stück fpielte Dhtr .

Kröten sozusagen , fchA . Dumas
Tod herdeifuhren ^ r {ft ihren Sch .„ „ , ^ „ ,keilen ist i6m Nle v » r dec As,, , --
wenn sie lieben . . aber n „ - ü! verrückte

^
rüffl^ äe

verliebt sich stertzpa "
Ium uw lei » totö -e< ihre Kernen Köngen ,

zubiiden , daß ihr in ' « « Liede toiBeii fcrh, »
“ '

G
“

Gew dick und stellenden
aber völlig ften M .̂ rt er nacd smÄ .

"? ' b<!- gen .

LSL "
-

'

* Auo ben nfrikaiitschen Kolonlee » . Der „ Reichz -

auzeiger " meldet : Nachrichten au » Süd - Afrika zufolge hat am
23 . Dezember v . I » . ein erfolgreiche » Gefecht von Theilen der

Schutztrnppe unter Hauptmann v . Estorfs gegen Aufständische im

Nordbezirk der Schutzgebiet » bei Zanb unweit Frauzfonteiu siatl -

gefnnden . Die Truppe hat hierbei folgende Verluste erlitten : Tobt :
gleitet Wctuß uud Geißler , schwer verwundet : Sekonde -Lieuteuant
Beute « .

♦ Rundschau im & dd )e . In Hasselfelde ist , den

„ Braunfchw . Neuesten Nochr ." zufolge , bas cpidciuische Auftreten
der Genickstarre fonftotirt worden . Zwei Kinder sind derKrank -

heit bereits erlegen . Die Schulen wurden geschlossen .
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SOMATOSE
co

Dr . Werbot . Haudelsrichler L . D . Jung . Direktor F . S .troS -

burger von hier , sowie Schneider -Geisenheim und Lehr - Schicrstcin .
Es wurde beschlossen , vermittels einer Petition bei allen Behörden
bis hinauf zum Ministerium dahin zu wirken , daß . eventuell neben
einer Verbindung nach Mainz , unter allen Umstände » eine solche mit
Wiesbaden , und ztvar zurrst , hergestelli wird . Die Petition soll auch
unserem Reich « - und Landtaasabgeordncten Wintermcycr zur Unter¬

stützung mttgetheilt wecken . Die Tagesordnung war damit erledigt
und der Vorsitzende schloß die Versammliing um ' /all Uhr mit
dem Danke an die Thrilnrhmer für ihr Erscheine » und das dadurch
bekundete Interesse .

- o - SlflJT . Krieger - Verband . Die gestern Nachmittag tut

„ Civil -Kasiuo "
zu Diez a . d . L . zur Konstituirung des neuen

„ Krieger - VerbandeS des NegierungSb ezirks Wie « ,

baden " unter dem Vorsitz des Herrn Premier -Lientenauts d . L .
Rechtsaiiwalt B oja n owki von hier abgehaltcne Versammlung hat
cinftinimia die Gründung einer Krüger - Verband « sür den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden beschlossen . Die Versammlung nahm die vorgelegtcu
Satzungen an und wählte Se . Exc . Vice -NdmiialMensina von hier zimi
1 . Ehrenvorsitzenden und Se . Exc . den G - nerallicutcuant z. D .
v . Chappuis - Frankfurt a . M . zum 2 . Ehrenvorsitzenden . Der

und Farbe .
— Da » « rarSr Portrait nnseres Kuckircktor « , Heini

v . Ebm cyer . in feiner künstlerischer Ausführung , heriwrgegangen
aus dem Atelier des Herrn Hofphotographcn Karl Schipper ,
Nh -iustraße 31 . ist in den Schaufenstern der Buchhaudlungeu von

Feller und Gecks . Lauggasie , und Jnrany und HcufelS Nachfolger ,
Wilhrlmstraße 28 , ausgestellt .

— Nvairtifche Neuheit . Es wird allgemein al « ein Miß¬

stand empfunden , daß der Wasserstrahl bei den meisten Zapshahncn
keine geschlossene Form zeigt , sondern sich infolge des überschüssigen
Druckes in eine große Anzahl ferner Spritzstraolen zertheilt . Dieser

Mißstand gab Veranlassung , ein besonderer Mundstück zu konstrutten ,
welches an fast allen Zapfhahnen in einfachster Weise aufgesetzt
werden kann und eine » vollständig ruhigen , gefchlosienenWasserstrahl
gewährleistet . Die praktische Neuheit kann in hiesigen Wasser -

leituitgrgcschästen besichtigt werden . ( Eine andere Steuerung von

jtfrt praktischem Wertde scheint der von der Firma Grötzingern . Co .
dahier fabrizirtt Wasserrhahnen zu fein , durch welchen ein sehr ein¬

faches Anlassen des Wassers ermöglicht und der Mißstand des

Spritzen » beim schnellen Waffersüllen vermieden wird . Der Hahn
ist im Fabrikgebäude Dotzheimerstraße 56 anzusehen .)

Letzterer dürfte , wenn er nicht kunst -parteüich vor -

Lfi, zu dem Unheil kommen , daß Scholz ' neue Oper zn
esten Hervorbringungen der letzten Zeit gehört

: r* ^ - n die neueren Komponisten
JHlo pCiiityng der Opern »

Opern in dir

_ ih,bcit , die
iMen avt o stu -

, ." t fc£iÄitS ' « 8“

Avdri - ß « '-.' » tz, ager

PoldswMhschaMches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse ,
vom 28 . Februar , Mittags 127 » Uhr . Kredit - Actien 308 ' / . ,
DiScouto - Couimaudit 206 .80 , Staatrbahn -Actien 2935/s , Lom »
bardcn 705/a , Gotihardbahu -Akticn 147 .80 , Ceulralbahn 137 .50 ,
Nordostbahn 101 .30 , Umonbahn 76 .— , Laurahütte -Acticu 183 .— ,
Gelwusirchener Bergwerks -Aktien 178 . —. Bochumer 198 . — , Harveucr
177 .— , 3 -procenlige Mexikaner 24 .80 , 6 -procentiae Mexikaner 97 .50 ,
Italiener 9420 , Dresdener Bank — .— , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft 171 .50 , Deutsche Bank 208 .30 .
Tendenz : fest . _____________________________

indem bann endlich dar langersehnte Ziel erreicht werde ,
daß alle Personenzüge hierher geleitet würden . Bei der

Nheinganer Lokalbahn stehe viel auf dem Spiel , es sei sogar
Gefahr im Verzüge . Die „Siiddeussche Eisenbahn -Gesellschaft "

habe um die Konzession zum Bau einer elektrischen Bahn durch den
Nheingau noch Mainz nachgcsucht , was , wenn dieses Projekt zur
Ausführung gelange , eine völlige Slbkntuug des Verkehrs aus dem

Rheingau von Wiesbaden nach Mainz und eine unberechenbare
Schädigung der hiesigen Geschäftswelt bedeute . Die Herren
Schneider - Geisenheim , Vorsitzender de » kaufmännischen Vereins

„Mittelrheiiigau "
, und Bürgermeister Lehr - Schierstein sprachen sich

zur großen Freude der Verfammluiig für einen Anschluß der
elektrischen Bahn an Wiesbaden aus . Auf Vorschlag des Vor -

Senden
wurde zunächst das Projekt der direkten Verbindung

iesbadcn — Frankfurt besprochen und den Versammlungs -Thcil -

nehmerN ein vervielfältigterSitiiationSplan übergeben , worin sich Jeder
von der in die Auge » springenden Abkürzung der Bahnlinie überzeugen
konnte . An der Diskussion betheiliglcn sich die Herren Handels¬
richter L . D . Jung undHandelskammerjekretärDr . Merbot . Die
Versammlung beschloß eine Resolution , worin der Magistrat unter

Betonung der eminenten Wichtigkeit des Projekts sür die Handel -

uud Gewerbetreibenden Wiesbadens ersucht wird , dasselbe mit allen

Kräften zu fördern . An der Besprechung über das Projekt einer

elektrischen Bahn durch den Rheingau nach Mainz oder Wies¬
baden brtheiligten sich die Herren Kahn , Handelskammersekretar

— Prozeß Alobach . Der seit fünf Jahren schwebende
Prozeß , welchen die Erben des Vergolders Franz Alsbach gegen die

Augeiiheilanstall für Arme äugestrengt und durch zwei ZManzcn
durchgesochtcn haben , wurde am Donnerstag in öffentlichem Termin
vor dem hiesigen Landgericht z» Gunsten der Augenheilanstalt ent -

schieden , indem die Mitglieder der Verwnltnngkromuiission den ihncii

auserlegten Ueberzenguugseid leisteten . Vertheidigcr war Herr
Rechtsaiiwalt Dr . A . Fleischer . ES handelte sich dabei nm Heraus¬
gabe einer Summe von 44,673 Mk , an welcher die Angenhetlanstalt
für Arme , die Blindenanstalt , das VersorgnugShaiiS für alte Leute

und die Kinderdewahraiistalt gleichmäßig beteiligt sind . Die Sliigon -

heilanftalt war allein verklagt und hatte den Prozeß auch im Interesse
der vier betheiligten WohlthätigkeitSaustalten durchzusühren .

- o - Ktrchticheo . Die Kirchenkollekte zum Bestcu des . Jerusalem -

Vereins " in Berlin innerhalb des Konfistorialtnzirks Wiesbaden
ergab 1374 Mk . 28 Pf ., wovon auf Wiesbaden ( Stadt ) 125 Mk .
35 Pf . und auf Wiesbaden (Land ) 48 Mk . 66 Pf . entfallen . —

Diejeuigen Kandidaten der Theologie , welche beabsichtigen , sich der

nächsten Prüfung pro ministerio zu unterziehen , haben sich unter

Vorlage ihres Lebenslaufs , ihrer Zciiauiffe mrd eines Nachweises
über ihr Militärverhältniß bis zum 10 . Märze , bei bemfic -iififlonunt

Snanttoorlli » filt den pslttifät » uh» feulUeton. iSül : SB. SÄullt Wj & V »
Mr den übrigen Xbzil und du Sn,eigen : 6 . » Siherdi , Midi in » i» »n«en
DriiS und ticttoB da 8. SH tllinben W » fiei -Suebuätmi In

die Damen Landori , Doch und König mit den Herren
Siegel mann , Meyer und Szicka ihr Bestes thaten , den
Autoren gerecht zu werden , ließ Herr Bauer tu der Hauptrolle
von Anfang an das Publikum verstehen , daß da « Stück nicht der
Mühe werth fei , gut gespielt zu werden . Aus dieser offenen Ver -

tzäubigtiug datttt der Hauptuiißersolg des Abends .

Frankfurter Opernhaus . Gesteru , Sonntag , erlebte im

Opernhaus zn Frankfurt a . M . die neue Oper in 4 Akten »Ingo
von Professor Dr . Bernhard Scholz ihre erste Aufführung . Der

Komponist hat , wie schon srüher zu seiner Oper „ Golo , auch zu
diesem neuen Werk dar Libretto selbst gedichtet , und es tst ihm

gelungen , durch geschickten seeuischen Aufbau FreytagS schöne epische
Dichtung auch zn guter Bühnenwirkung zu bringen . Ebenso sind
Sprache und Verse zu loben . Ohne Frage hat aber Scholz als Komponist
mit diesem Werk das Beste seines bisherigen Schaffens geboten . Indem
er sich klug und mit voller künstlerischer Einsicht wohl davor

hütete , in ängstlicher Nachahmung der letzten Werke Wagners ein
neues verunglücktes Produkt moderner „ Kapellmeister - Musik zu
liefern , macht er sich dennoch im Kem feines Werks de « großen
Meisters beste und dauerndste Errungenschaften zu eigen . Ueberall

echt dramatisch , läßt er trotzdem der Melodie ihr volles Recht und
rückt dar Orchester , welches stet « reich und interessant ausgestattet
ist , erst in die zweite Stelle . Nirgend « werden aber beide Faktoren
( wie es jetzt so ost gesündigt wird ) mißhandelt . So kommt denn

L’t musikalisch ungelehrte Hörer ebenso wie der Nenner zu seinem

^ Da « » « v

Ute der K - mpomfi v » 3»
äu { vielen deui . ntn

Bhää “ » *

— Elite possige T -uikgeschlchtr kursirte dieser Tage hier
und wurde als völlig ernsthast verbreitet . Darnach sollte ein
evangelischer Gymnasiast einen israelitischen Mitschüler
katholisch getaust und die katholische Kirche sollte den Konwr -
tirten sofort als den Ihrigen reklamirt und auerkaiint haben . Wahr
ist an der ganzen Mär nur da » Eine , daß sich zwei Schüler einer
höheren Lehranstalt den sehr übel angebmchtm Scherz gemacht hattet ,
die Tauf -Ceremonie in ulkhasler Weise iiachzuahmen und daß die¬
selben deshalb aus der betreffenden Schule ausgewiesen worden siüd .
Daß alles Andere müßiges Gerede , ist für jeden Denkenden wohl
sofort klar geiueftn .

— Ms » einer MiUionruerbschaft , die eine hiesige Haus¬
hälterin an « Langenlonsheim von einem amerikanffchen Goldoickel
gemacht haben sollte , mußten mehrere Blätter zu erzählen . Wie wir
erfahren , hat besagte Darmhessiii zwar ein Vermächtniß erhalten ,
doch ist dasselbe von der siebenstelligen Zahl noch ziemlich weit eut -
ferut , denn es beträgt nur einige lüOO P !k. Die übrigen Nullen
sind Phantasie .

- o - Unfall . Gestern Abend , etwa 71/ « Uhr , scheute vor dem
liahenden Zuge der Dampsstraßeubalm aus der Biebricherstraße in
Höhe der Möhringstraße ein vor eine besetzte Chasse gespanntes Pferd
und ging durch . Das scheue Thier rannte mit dem Gefährt gegen
eine Einfriedigung , wobei der Wagen zerbrach und die Insassen auf
die Straße fielen . Eine unter denselben befindliche Dame hat dabei
einige Kopfverletzungen erlitten .

- o - Kolzpreisc . Bei der am 17 . d. M . im Stadtwald „Oberer
Gehen " stattgehabteu Versteigerung wurden folgende DmchsckstuttS -
preise erzielt : für den Raummeter Biichen - Scheitholz 5 Mk . 5 Pf .,
für den Raummeter Bucheu -Priigelholz 3 Mk . 25 Pf . und für
Hundert Oberholz -Wcllen 5 Mk . 30 Pf .

- o - Im »mobilieu -Merkeiger tmz . Bei der heutigen Ver¬
steigerung des der Firma H . Weil r . Sie . hier gehörigen , im
Distrikt „ Rechts dem Schfcrstemcrweg

"
, 3r Geiv, , chelegenen , 12 ar

87,50 qm großen Ackers mit den daraus stehe üben Gebäulichkeit » ,
als : ein einstöckiges Wohnhaus und mehrere Schuppen , tckxirt zu
25,000 Mk . , blieb Herr Wagenfiibrikaut Jakob Beißweuger mit
30,3u0 Wk . Letztbietender .

— KrsilMechfrl . Herr Wilhelm Hensel verkaufte fria
Hans Feld st raße 3 an Herrn August Kugelstadt . Der Abfchttch
erfolgte durch Sterns Jnmiobitun - und Hypotheken - Agentur , Golb -
gasse 6 .

-o - Uel ' sebnr wurde von der städtischen Baudepntatwli btt
Ausführung der Asphalt -Jsolirnngen bei den Nenbanten in der
Schlachthaus -Anlage cm Herrn C . Ul lins hier .

— Zlriu « Zlotizc !, . Wie aus dem Jnferalentheil unserer
heutigen Abeud -Ausgabc ersichtlich , werden hie am 1 . April c. fälligen
Pfandbrief -Coupons der „Pom morschen Hypotheken - Aktie n -
B a iik " bereits vom 15 . Marz t . ab kostenlos eingelöst .

— f ) od ; l| ciui , 28 . Februar . Gestern Morgen fand man in
einem Weinberg die Leiche des 18- jährigen Sohnes der geachteten
Familie S . von hier . Derselbe hatte sich erschossen . Das Motiv
zu Thal ist unbetaiutt .

( ? ) Flörsheim , 27 . Februar . Seit Aschermittwoch wird der
11 -jährige Volksschüler Gerhard Schleidt , Sohn des Metzger «
Nik . Schleidt von hier , vermißt . Die bi « jetzt angestellten Rach -

sorschungen nach dem Verbleib de« Jungen waren Erfolglos .

Conti » lurtat - Tetegravheu - Comvagnie .

Mndi fjnlfrt , 28 . Frbrnar . Der Emir der Mnhdisten
Mahmud droht das bcfistigte Lager von Atbama aiizngreifeu . In¬
folge hiervon ist den britischen Truppen der Befehl ertheilt , nilauf «
wärt « zu inarschiren .

llciu -ilorlt , 28 . Februar . Der gestern hier eiugetroffeiie
Dampfer „ Rotterdam " theilt mit , er habe am 24 . ds . unter 43 « 10 *

nördlicher Breite und 57 « westlicher Länge ein Boot mit einem
Offizier und 9 Mann de « Dampfers „La Champagne " angetroffen ,
die das Schiff am 18 . ds . verlassen haben , nm Hülfe zu holen . „La
Champagne

" war am 17 . ds . die Schranbemvelle gebrockten . Das
Schiff war nahe den Sandbänken der Newfonndland -Jnfeln vor
Anker gegangen , hatte aber sonst keinen Schaden genommen . An
Bord war Alles wohl . Die Besatzung hatte schrecklich durch die
Kälte gelitten .

Depescheubüreau Herold .

Krrlin , 28 . Februar . Aufsehen erregt , dem „® rw . Tag bl ."

zufolge , dieVerhaftnng des Herausgebers der hier etschcineaden
Zeitschrift der Kriunual -Aulhiopologie , Dr . W . We ngr , die in

Leipzig erfolgte . Dr . Wenge , der es uerftnnten hat , sich eine einfluß¬
reiche Stellung zu verschaffen , verfügt über reiche Ersahrnngen auf
dem Gebiete des GesängiüßwesrnS . Nach seinen Angaben hat er sich
recht viele Kenntnisse während feiner Thätigkeit als Gefängnißarzt
in England ungeeignet . Die jetzt nach feiner Verhaftung angefteUten
Recherchen ergaben die gewiß interessante Thatsache , daß Dr . Weng «

selbst bereits geraume Zett Ijütta den Wanern eines Znchthai . ieS
verbracht hat , wo er eine Reihe schwerer Straslhateu abbüßte . —

Am gestrigen Vcrmähtungstagc des Kuise rpaareS fanden im

königlichen Schlosse große FrühstnckStasrl mrd große Abendlaf - l

statt . An letztere schloß sich eine musikalische Slbendunterhallung ,
bei welcher verschiedene Künstler der löuiglicheu Oper mttwirkten .

Aass,en , 28 . Februar . Eine gewaltige Entzündung
schlagender Wetter wird von der Grube „ Maria " gemeldet . Drei

Bergleute sind tobt , mehrere schwer verletzt . Die Verletzten wurden
ins Hospital zu Bardetiberg gebracht . Au ihrem Auskomrue » wird

gezrveiselt. „
Evschki, , 28 . Februar . Der hier tagende deutsche Bauerntag

mußte nach kurzer Debatte infolge provokatorischen AnstreteuS der

Sozialisten vertagt werden .
N * w -N » rle , 28 . Februar . Der Dampfer „Roman " bugfirte

gestern NeUchrntttag dir „La Cbtmipag -.te " in den Hasen » vn Haissax ein .

-o - Eine allsemeine öffentliche Verfammlung hatten
der „Verein selbständiger Kaufleute

"
, der „Kaufmännische Verein

linb der „Rhein - und TannnS -Klnb " auf Samstag Abend in btt
Turnhalle , Hellmunbstraße 25 , zum Zweck der Besprechung brr
direkte n Eisen bahn verbi » b n ug (Vollbahn ) WieSbabtn —

Frankfurt a . M . über Erbenheim unb Kristel und bet
elektrisch en Lokalbahn Rheingau — Mainz oder
Wiesbaden einberiifen . Fürwahr zwei , namentlich für die

Handel - und Gewerbetreibenden unserer Stadt , hochwichtige An¬

gelegenheiten , und doch war nur eine verhallnibmäßig geringe Zahl > i .jtr - u
'

melt )Cn
derselben erschiene » , iui Ganzen etwa 200 Personen , darrrnter erire

ardiSolanlfdier Bund . Heute Vormittag wurde bei
Anzahl Herren aus dem Rheingau . Nachdem Herr Bnchhairdler I

AirsiMackrten einer Kanalarnbe auf dem Markt eilt Stein ge -
FranzBosssug die Versammlung eröffnet wurde Herr Kaufmamt d « A >>sschachteu «.» « K °

7u°
r eirrgemmrett war

^
bis

L . Schwenck 811m Vorsitzenden und bte Herren Stadtverordneter I » . . . nerwischlen Inschrift erkenntlich eins der Römer »

& “ fiÄ * »
■ ■ ' - ■ " - -- --- <— «-* 1 bezirk wurde der heutige 28 . Februar bestimmt . S) ie ® eroeiDi -

zähluug vom vorigen Sommer hat deu Beweis geliefert , daß viele

Tausende von Schulkindern gewerblich auSgeuicht werden , unb es

bebarf wohl kaum bet Begrüubnng , daß bet Staat sowohl
als die Gemeinden ein große « Interesse daran haben , daß
die anfwachsende Generation au der Gesundheit nicht auf

diese Weise geschädigt wird . Jener bedarf ein wehrfähiges
Geichlecht und diese mirffeu darauf bedacht fein , daß das Heer von

Unterstütznugsbkdürstigen nicht durch die unausbleiblichen Schaden
der Kinderarbeit vergrößert werde . Vor 70 Jahren schon empfahl
der berühmte Pädagoge Diesterweg der Regierurig , in dieser Beziehung
die nöthigen ZwairgSinaßregelri zu ergreifen . Seine Forderirngen
wurden größteutheijs durch das Gewerbegesetz von 1892 erfüllt ,
Während mau jetzt bestrebt ist , auch derjenigen Kinderarbrrt aus bte

Spur zu kommen , welche von jenem Gesetz nicht getroffen wirb .
ES soll nämlich alle in gewerblichen , Handels - und Berkehrstdatig -

feiten vorkommende Beschäftigung berücksichtigt werben , gleichviel ,
ob biese bei fremben Arbeitgebern gegen baareu ober Natnrallohr ,
ober nnentgelllid ), ober ob sie bei den eigenen Eltern , Pflegeelterti ,
Verwandten , Vormütideril n . -bgl . stattfinbet . Ji .obesoiidere siub auch
mit zu erfassen dir gewerblichen Hülfeleistungeti von Kindern Haus -

iiidiistrieller , von Kindern , welche Vater oder Mutter ober altere

Geschwister beim ZettungSanstragen rc. begleiten unb dergleichen
mehr . ES soll ohne weitere Rücksichten lediglich die Thatsache der

gewerblichen Bkschästigung verzeichnet werden . Unter die gewerblich
thätigeu Kinder find nur solchezn rechnetr , welche während des Monats

Februar 1898 in bei vorbezeichneten Weise gewerblich beschäftigt werden
ober würben . Hat aber diese Beschäftigung nur ganz gelegentlich
ober vorübergehend stattgefunden , so sind die chetressendeu Itiuber

nicht mitzuzählen . Landwirthschaft , Obst - , Garten - unb Weinbau

gelten nicht als gewerbliche Berufe , die berücksichtigt werden unb

ts dürfte daraus deutlich hervorgeheit , daß man nur die Gesundheit
der Jugend im Ange bat . Zweifellos werden die Eihebnugeu zu
einer gesetzlichen Regelung der Angelegenheit führen und es ist

wohl zu hoffen , daß diese nur wirkliche Mißstände beseitigt , wahrend
da « Verbot jeglicher Kinderarbeit al « eine Härte erscheinen wurde .

Manche Familie ist eben usthgedrimgeu auf die Hülfe der Kinder

beim Broderwerb angewiesen und wenn diese in den richtigen Grenzen
gehalten wird , so übt sie einen erziehlichen Einfluß aus , der gegen
das lange Herumluugern auf den Straßen doch sehr ins Gewicht fallt .

— Ate Mifftenebilder ans Ostafrika , welche den Kindern

der SonnlagSschule am Dienstag gezeigt werden , werden am Mittwoch

Abend , 8 ' Ihr , im Saale des Evang . Berei,ishauses , Platterstratze 2 ,
anch den Erwachsenen gegen em geringes EiittiiltSgeld zugänglich
gemacht werden zum Besten der Mission . Die Silber sind nach

Original -Photographicen angefcrtigt unb ausgezeichnet in Licht

tid . Die Herren Pani midMax Hertel und Herr Krohmanu

. ttgeti ein Trio für Violine , Cello und Klavier von Franz Schubert
und spater Herr Paul Hertel eine Romanze für Cello von Becker ,
sowie eine Polonaise von Popper in sehr ansprechender Ausführung
vor . Fräulein Scholz,Kgl . Schauspielerin , war verhindert , die aus dem

Lrogranwi borgtidieuen Deklamationen zum Vortrag zu bringen ,'
weshalb diese ausfielen . Auch Herr Dr .Mdel fomite sein Versprechen
nicht eiiilöscn , doch wurde er durch Herrn Kaiismann Perrot
vertreteii , der über das vorgesehene Thema : „ Die deutschen Kolonieeu "

einen Vortrag hielt . Rediier schildert die deutschen Besitzuiigcn in
Afrika als geeignetes Ziel für Auswanderer , als Absatzgebiet für
die deutsche Industrie , als Bezimsläuder für Rohstoffe , besonders
Kaffee unb Baumwolle . Er zeigt bei den einzelnen Koloniecn , wie

sich das angelegte Kapital schon jetzt rnitiit , unb läßt bann bie

Zuhörer im Geiste eine Reise rnttmachen nach unserer
wichtigsten Besitzung : Deutsch - Ost - Asrika . Hier zeigt er die
Entwickelung der deutschen Kultur und giebt ein auschau -

" tiches , aus der Erfahrung gezeichnetes Bild von der Tbätig -
keil der Kolonssten . Auch er erntet reichen , wohlverdienten Beifall .
Danr und Auerleniiiiug verdient außer Herrn Otto Rosenkranz , der
die Begleitung der Gesänge Übernommen hatte , ganz besonders der u . .......... ......... - . - . . „— - .
rührige Vorstand bcS Vereins , der sich keine Mühe verdrießen läßt , I Vorstand wurde wie folgt zusammengesetzt : Rechtsamvalt Boianowskr
vielen Hiliid .- rteu so manchen Abend zu einem iichatt - und genußreichen | i . Vorsitzender , Oberstlientenant v . Setten 2 . Vorsitzender Graf

zu gefülltem I v . Zech 1 . Schriftführer , Accife -Aufseher Hehner 2 . « dinftfubrer ,
- o - Cietlsstto - ivrrfotialikN . Dem Herrn Landgerichtsrat !) W . Bodach 1 . Kasseissübrer , Kaufmann Lang 2 . Kassenfuhrer ,

Keim hier ist anläßlich seines Uebertritts in den Ruhestand der I Kousistorial - Präs . Dr . Ltockmanu , Rutmeisttr d . L .-K . Hemzmaun ,

Koche Lldlcrorlmn 3 . Klafst mit der Schleife verliehen worden . - | Kausman ^ Heinrich ffugel, Sessel,fabnkant Horn , Buchdnit ^ rmmster

Herr Wiliiäranwärtei Karl Grebe hier wurde als Kauzleigehulse Eench , Schloffermeister Hirsch sammtti » toabitr , sekoube -

-an das Obeilaubesgericht zn Frankfurt a . M . einberiifen . I Iteuteiiant d . Res . Weuihandler .Leurich -L cbuch , Hoiivtti .ann o . L .

- NelchshaUtu - Theater . Fräulein Olga Barris » » tritt
l& iföeru

' SiÄB 1 Res
heute , Montag , zum letzten Mal au, , eine Verlängerung des Tast - I

Steifer und Weck sind zu Ntttgliebern des Prüsmigs -
,picls war nicht möglich . . I ausfchusses gewählt . Für den ersten Bezirkstag winde Wiesbaden

- Alt - ziassa « . Am Mittwoch , den 2 , Marz , wird mi „Verein fteftnunit . aum Abgeordneten des Deutschen Krieger - Bundes und
für nassauische AlterthnmSkimbe und Geschichtsforschung ( ,, -pivoli , I preußischen Landes -Verbands in Weißenfels ist der 1. Vorsitzende ,
Louiseuslraße 2 , 6 Uhr Abend ») Herr Archivar Dr . MeinarduS I Premierlieutenant der Landwehr 1 . Aufgebots ReckitSanwalt
über die Naffau - Oranisckieu freiwilligen Jäger und ihre Betheiugnng I

Bojonowsky und als dessen Stellvertreter der 2 . Vorsitzende , Herr
au den Feldzügen 1814 und 1815 sprechen . Gäste find , wie immer , I Obeistlieutenant z . D . v . Setten erwählt . Die Versammlung be-
willkommeu . I schloß , Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich , bie Protektoriu des

— Schuluallirlchirn . Am Samstag Nachmittag hielt im I „Nassauischen Krieger -Verbands "
, nm Ueberiiahme des Protektorats

Restaurant „ Zum Mohren " hierderLehrer - VereinWieSbabeu - I fcC8 ueugegrüsdeten Regierungsbezirks -Verbands zu bitten .
Land seine erste Versammlung in diesem Jahre ab . In derselben
sprach Herr Lehrer Wagner - Dotzheim unter Beifall über das
Wort : „ Alles muß ineinandergreisen , Eins durch das Andere gebeih ' u
und reifen ." Im Anschluß hieran sand die Wahl von drei Delegirten
für die nach Ostern in Oberlahn stein tagende Generalversammlung
des „Allgemeine !! uassamscheu Lehrer -Vereins " statt . Als solche
wurden per Acclamation gewählt die Herren Loos - Erbenheim ,
W e i m c r - Schierstein und Bäcker - Bierstadt . Der Vorsitzende
Herr Loos -Erbeiiheiiii gedachte eines Manne «, der durch seine
Schriften einen großen Einfluß aus die Entwickelung der ErziehimgL -

' und llnterrichtruiethoden anSgeübt : den Phylosopheu Dr . E . Ben ecke,
dessen 100 - jähriger Geburtstag am 17 . Februar d . I . war .

Grschnfiliches .

Thce ist der Gesundheit zuträglicher und um mehr als die
Hälfte billiger als Kaffee . Nach Berechnungen der bekannten
Firma Thee -Messmer stellt sich eine Tasse guten , wohlschmecken¬
den Thees ( pro Pfd . Mk . 2,80 ) auf kaum mehr als 1 Pfennig .
Messmer ’s Thee ist in allen Kreisen zu finden , wo täglich Thee

getrunken und Feinheit der Qualität am meisten gewürdigt wird .
M . T . in nur inprombirton Packeten mit Preisaufdruck in feineren
Geschäften zu haben .

umiClC ,
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Nachf .

Grosse Burgstrasse 16 .

12 . Ellenbogengasse 12 J . Keul 12 . Eilenbogengasse 12 .

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kircligasse 48 . Telephon 309 .

■, &ePe lletf ,

i Nicol
.

Kölsch
n6 » e Mo <7.

36
Kgl . Hoflieferant , ß Friodrichstr . 36 .

Feinste Hansmacher

Zahn - Atelier Paul Rehm
,

1907

Wäschemangeln * s “ " cc Franz F | 8ssner
-

’ J O empfiehlt vlmgst Wellritzstr . 6 . 2340

253

Dient als hoher Stuhl , sowie

umgeklappt als Fahrstuhl
mit grossem Spiel - u . Esstisch ..

in ^ teihfaaen von

Einserstrasse 3 , Part .

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

Leset Alle !
Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Mäh angefertiat ,

Hosen 3 .50 Mk ., Ueberzieher 10 Mk .. Röcke gewendet 6 Mk , sowie

Setr. Kleider ger . u . reparirt bei H . Kleber , Herren - Schneider ,tniniftr . 6 , Stb . , nabe Wilbelmstr . Reichl, . Muster -CoUect . 1579

\Siuaftfaten

ia &c/ie 97 £^>c/wtngeH

Glühkörper , la la , Mk « 0 . 90

Gasglühlicht- Birnen .

Grösstes Lager am Platze in

Gas - Kronen und elektrischen

Beleuchtungs - Gegenständen .

Badeöfen , Badewannen ,

Closets , Spültische .

Waschtische und Gaskocher .

Bestassortiertes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft .

5i ^ deTStU,,,,e mit Closet - Einrichtung 1 .50 , 2 .70 Mk ., sowie zum Hoch - und Niederstellen , mit
bpiel - u . Esstisch , praktisch bewährte , erste Fabrikate 6 — , 7 .50 , 10 .— , 14 .— Mk . u . höher .
Sportwagen für Kinder , zweisitzig , von Mk . 6 .— an , sowie alle sonstigen praktischen und

bequemen Sorten in ein - und zweisitzigen Sportwagen mit Bycicleräder .
Viele Weulieiten in verstellbaren Sportwagen .

Anerkannt streng reell billigster Verkauf .

_Auf allen Artikeln ist der äusserste Preis mit Zahlen aufgeschrieben . «"MG 2541

Für 50 Pf . eine gute Brille
° üer Zwicker « feine Sorten nur 1 Mark « Alle Mummern , für jedes Auge passend * sind wieder

ein getroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . V Mitanseh bereitwilligste 1425

Concnrrenz - Brenner
besser als Auer ,

Gemüse - Mein
,

wirklich hochfein , empf . 2277

J . M . Roth Ächf .
4 . Gr . Burgstrasse 4 .

Geschäfts - Verlegung .
Von heute ab befinden sich

meine Geschäfts -Lokalitäten

8 . Manritiiisstrasse 8 .
Zur Uebernahme von Ver¬

steigerungen und Taxationen
halte mich bestens empfohlen ,
auch können Gegenstände aller
Art zum Mitversteigern zuge¬
bracht , ev . auf Wunsch ab¬

geholt werden .

Streng reelleBedienungunter
coulanten Bedingungen ui
Discretion . 25 !

Wilh . Helfrich ,
Auctionator u . Taxator .

1H <

Langgasse 20
eis

NB . Diverse Restbestände einzelner Fenster zu bedeutend enr
^ cn Preisen .

Neu aufgenommen : Spachtel - Ronleanx
itnb hv ßgrittf »

“ w ober♦

. . . , «e«^ r kAA . Dumas
- WM L8M NW8 ■ .

-kw imciPtStorni £ ■ £ " " * « » <.
J derrüL 'rS I

a ■ I 11 IJ ■ ■ L < 1 .
—

X » ■ nm H vl 1 # MM
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'
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Gardinen
in englisch Tüll und Spachtel sind in grosser Auswahl neu eingetroflen
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Am hiesigen Platze hat nur der „ Kohlen - Consum - Verein1 * Berechtigung , sich so zu nennen . F 367

Verein selbstständiger Kaufleute

Markt Berichte

Höchst.
Preis .

80

3 -

1
140 10

241

20

50

8

18

II 32

Weiße Rüben

22

9frauch N 50 2 180

Vieh -
. Jlff ntu Qual . Preise- vO ) l

gattnng Betrieben

(Fortsetzung folgt .)
5

v

4.

2018

Webt .
Preis .

8
16

©
D

2
2
8
6
6

1
1

30
14

10
50

Sullivan .
Millöcker .

3
2

7 . Selection aus „ Der Mikado “ .
8 . Die sieben Schwaben , Marsch

12
10
10
20

9
20

20
14

84
60

60
40

60
80

30
20

40

72
66

62

Riel
Per

Es waren
anf -

1
2

Eine Gans
Eine Ente .
Eine Taube

Dienstag , den
vom Leichen -

2573

i

Die Beerdigung findet statt :
1 . März , Nachmittags 2 Uhr ,
Hause aus .

Um stilles Beileid bittet

Kreise für Naturalien rmd andere Keden « -

brdiirfuisse ; « Wiesbaden
_________vom 21 . bis 26 . Februar 1898 .

39 . Karlstratze 39
cke Karlstraf ; e « nd

Jungen zeigen hocherfreut an

Milwaukee , den 9 . Februar 1898 .

Hermann Bennhold ,

Martha Bennhold , geb . Schubert

Wiesbaden , den 26 Februar 1893 .

                 L ;ae A :cise -Amt . Zehrung

II . ,,
Schweine
Kälber .
Hainniel

Grün - Kohl .
Römisch Kohl
Himbeeren . .
Preißelbeeren
Trauben . . .
Aepfel
Birnen

15 .60
520
7 60

Uiehhaf - K eracht
für die Woche vom 18 . bis 23 . Februar 1898 .

56 —
124 !

gestern Abend 9 */a Uhr nach einem kurzen , aber
schweren Leiden im Alter von 6 ' /r Jahren sanft
dem Herrn entschlafen ist .

20
26 )50 "

24 ^ 0 .

Kohlrabi , ob -erd .
Kohlrabi

Jahrgang . » 8 .

Kurhaus z Wiesbaden .
Montag , 28 . Februar , Nachmittags 4 Uhr :

Durch
meine directen Bezüge vom Seeplatze
gegen Baar glaube ich im Stande zu sein , in

Die glückliche Geburt eines prächtigen @

Im Namen der tiefbetrübten Hinterbliebenen :

Robert Schaefer .

Wiesbaden , den 27 . Februar 1898 .

2
1
7
3
6

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunde » und Bekannten hier¬
mit die tiefschmerzliche Nachricht , daß unser lieber
guter Sohn , Bruder und Neffe ,

Hans .

15 -
12 -
12, -

(g )
©
©
©
©

- 7
50 | -

W
©

Silberne Damenuhr
m . gelber Kette (Monogramm L . M .) verloren . Gegen gute Belohn .
abzugeben bei ( ' ■ Mellinger , Ecke Ellenbogen - u . Nengasse .

- Arzt u . s. w . IV « Mk . ; Buch über
d- . EHe , w . z. v . Kindersegen , 1 Mk .
Siesta -Verlag » r . 30 Hamburg .

gutgehende Kupferschmiede ober Gelb -
tti zu kaufen oder zu miethen . Würde

. .             er Gelbgießerci werden . Offerten post -
agcrnd Trier unter H . F . gs erbeten .

36 1.
40 ! 1
60 1
40 ! 1

1520
4,60
6 20

60
40
84
80
40

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

2
2
1

1
1
1
1
1
1

50 .
P-

Hon — bis Anmerkung .

N .!Vf . !M . !Pf .

- 60
— 50

Kaffee
besonders Vortlieilhaftes bieten zu
können . Bitte überzeugen Sie sich davon und
probiren Sie meine vorzüglichen

gebrannten Kaffees
ä 85 Pf . , 1 .— , 1 . 20 , 1 . 40 , 1 .50 , 1 . 00 , 1 . 70
und 1 . 80 Mk . per Pfd . 2045

J « Rapp , Goldgasse 2 .

Brennholz .

nchen - Lcheitholz , Kiefcrn -Anzündcholz , Bündelholz ,lle Sorten Kohlen in guter Qualität enipfiehlt billigst
Andreas Steina

3 " der Großherzogl . Gärtnerei zu Biebrich steht ein

älteres Oeconomiepferd
a . d . Bureau der Großherzogl . Finanzkammer

Schweinefleisch ,, „
Kalbfleisch . . „

"

Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
^ örrfleiidi . „ „
Solberfleisch . „ „
Schnikcu . . . . „ .
Speck (geränch .) „
Schweineschmalz „
Nierenfett
Schwaitmniagen :

frisch . . . . „ „
geräuchert . „ „

Bratwurst
Fleischnmrst
Leber - ii . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
gerärchert . „ „

Abonnements - Concert
des städtischen Kur -Orchesters , unter Leitung des Concertmeistere

Herrn Hermann innen
1 . Ouvertüre zum Oratorium „Paulus “ . . . Mendelssohn .
2 . Entr ’acte aus „Egmont

“ Beethoven .
3 . Zwei ungarische Tänze (No . 15 und 21 ) . Brahms .
4 . Prölude aus der I . Arldsienne -Suite . . . Bizet .
5 . Ouvertuic zu „ Tannhäuser “

Wagner .
6 . Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s

„ Freischütz “ . . . . . . . . . . . Lux .

I . Arnchtmarkt .
Hafer . .p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Aiehmarkt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
IT . „ „ 50 „

Kühe :
I . Qual . p . 50 „

UI . Fictuatie » .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 ,,
Eßkartofsclit 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P. 50Ä .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen p . K .
Wirsing . . . „ „
Weißkraut
Weißkrautp . 50 K .
Rothkrant . p . K .
Gelbe Rüben „ „

ßmiflgiiffe 6 , 2 St ., Eing . Geineindebadg ., finden noch einige
Herren und Damen guten bürgerl . ist . Mittags - u , Abendtisch .

Fste . Fruchtmarmelade .
Pflaumenmus per 10 -Pfd .' Eimerchcn 3 Mk ., sowie alle

b« rtn
'
L^

embfkljn
ttS U" b 2?ZnrmeIf,btn ' fste . Fruchtfäste , Heidel -

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

W « jFraitcu

Zur Aufklärung ; !
Durch den Gebrauch der Bezeichnung „ Consum - Verein oder - Geschärt “ ist nur eine Täuschung

des Piiblihuius beabsichtigt . Es soll demselben der Glaube beigebracht werden , dass solche Geschäfte gemeinnützige
ereinigungen seien , in denen man billiger und vortheilhafter einkaufen könne , als in den gewöhnlichen Läden . Dies ist

aber keineswegs der Fall , da die Eigenthümer der erwähnten Geschäfte nur einzelne Kaufleute sind , welche
auf diesem wenig reellen Wege versuchen , Kundschaft anzulocken .

i
©
©
©

©
©
©
©

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal p . K .
Heckt „ „
Backfische
IV Mrad u . Akehk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,b K .
„ „ L .

Rundbrod „ 0,s K .
„ „ L .

Weißbrot »:
a . 1 Wasserweck . . .
b 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
.. II . 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

,, I . „ 100 „
V . Akcisch .

Ochseufleisck :
von der Keule p . K .

- 41
- i
80 1
60 1

90 —

351
33 .50 32
31 ;5€' 3O ^

Die am 1 . April er . fälligen Coupons unserer
1 tandbnefe werden bereits ,-bm 15 . März er .
ab an unserer Kasse in Berlin und an den bekannten
Zahlstellen kostenlos eingelöst . 2557

PoniinersclieHypotheken - Actien - Bank ,

Beim fit Hellen- « O mitttlloft Miiintzc« ,
Schwalbacherstraße 65 .

uiein Manii crkrailkt ist , so habe » wir von einer öffentlichen
Emweihungsttier abgesehen , ry .b das Heim schon jetzt

er ^ frret .
Wiesbaden , 28 . Februar 1898 .

               Frau Diakon Peter ( weisser .

Eine silberne Damenuhr , AmZJSFßä
Diensttnädchen auf der Wilhelm - oder Rheinstraße verloren . Gegen
Belohnung abzugeben Schützenhofstraße 1 , 1 St .

Verloren schwarzes Portemonnaie mit größerem Inhalt von
einem armen Schmiedegesellen . Abzngcben gegen gute Belohnung
Schniiedewerkstatt Adelheidstraße 49 . 2542

RT Ein Kanarienvogel Samstag früh entflogen . Gegen
gute Belohnung abzugeben Aldrechtstraße 17 , P .

_ UIH UV«41 .
fürl I eigen ist , sagte sich Martha

» sie ltebt . .
'

.
--

' heilen wir allen Ver

: Tochter werden ?
J " " ge Mädchen erhalten sehr leicht gutbezahlte , angeu . © nJu
wenn sie in Buchführung , Dienographie , Maschinenschreiben
und sprachen auSgcb . sind . Gründ !. Unterricht ( täglich 2 bis
° Stunden ) in obigen Fächern wird ertheilt Moritzstraße 51 , P . —

68 -
62 —
58 -
50 -

122

tr
’

brzengnisse ! ! Moritzstraße 51 , Part .

r

nnnne ,

■

-

■

■ g
L

U
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Chemische Untersuchung

Anfan ;

ungen war .

£ S =

31 jähriger Erfolg

empfiehlt 2569 ässe 11 ,

Telephon 195 . Michelsberg 32 .

2277

4 . Gr . Burgstrasse 4 .

1907

Wäschemangeln

Hertz ittflew

vor »
-umas

a q

in englisch Tüll und Spachtel sind in grosser Auswahl neu eingetroffen

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Vertag : Lauggaffe 87 .

A . Fischer , Metzgergasse 21 .
^ ^ «Iricl . Kranke » Feld , Gustav Adolfstrasse 9 .J . S . <» ritel , Wellntzstrasse 7 .

----- o - Täglich Vi8 Uhr .
Sonntags : 11 ' /, Uhr Vormittags , 4 und 7 Uhr

JT . Banmbach , Webergasse 45 .Ui . Boettgcn , Friedrichstrasse 7 .» eh . Bund . Ecke Riehl - und Karlstrasso .Carl Butsch . Wörthstrasse 22 .

Gasglülilicht- Birnen .

Grösstes Lager am Platze in

Gas - Kronen und elektrischen

Beleuchtungs - Gegenständen .

Badeöfen , Badewannen
,

Closets , Spültische .

Waschtische und Gaskocher .

wochentags : Eintritt frei .
.____________ Sonntags : 20 Pfennig .

Der Walhalla - Keller ist in rathskellerähnlichem Styl
gehalten , ein anheimelndes , gut ventilirtes Kneiplokal . Es
werden nur Kapellen engagirt werden , die sich in jeder Beziehungdes besten Rufes erfreuen , so dass der Besuch dieser Concerte
Jedermann empfohlen werden kann ._____________

iebrich : Ph . Stamm .
11 •- » «S . Sei -

2t wn

’

iA »

' 4t ' ” " ce Franz Flössner
,billigst

____________ WeUritzstr . 6 . 2340

g - Huber , Bleichstrasse 15 .
w Karl Jeebel , Saalgasse 4 .
S * * i *; Hlapper , Walramstrasse 13 .

•JH AVilh . Klees , Moritzstrasse 37 .
v Th . Kolb , Albrechtstrasse 42 .

Carl Krauib . Römerberg 24 .
August Kunz , Stiftstrasse 13 .
Ph , Kissel , Röderstrasse 27 .
Andr . Kricssing , Albrechtstrasse 3 .
Michel . Adlerstrasse 53 .
Emil VI ii 11 er , Feldstrasse 22 .
K . A . Müller , Adelheidstrasse 32 .
B « inricli A' eel , Rheinstrasse 63 u . Mainzerstrasse 52 ." Olins 1 ' rätoriiiN , Kirchgasse 28 .
Kmil Kieser , Dotzheimerstrasse 33 .
A . Sen e bald , Bismarck -Ring 9 . vAl . Schnurr , Frankenstrasse 17 .

'

Heinrich Wald . Röderstrasse 39 .
Binil llitrn . Friedrichstrasse 45 . A

Hatte probiren Sie :

Engels Sirocco - Kaffee
von 1 Mark an per Pfund

mit anderwäris duften Kaffee ’, , welche

die Beaichti ^ ^ ^ 8: ^ ZekgZe ^ ^ 0tirOCCO
"R " tanlage flisCh und ist auch Kichtkäufern

Bmcl1 Feinste Hansmaeh
'
er

ipfehle

I Gemüse - Mein
,

■ wirklich hochfein , empf .

Chemisches Laboratorium von Dr . R . Fresenius
gez . Dr . II . Fresenius . Dr . W . Fresenius .

ä :p « ®<2?
S

~ 4 Ai
§ *3 3f* =•*

Walhalla - Keller .

__
Vom 1 . März ab concertiren im

VF alhalla - Keller
( nicht im Haupt -Restaurant )

National - und Damm - Kapellen I . Ranges .

Dienstag , den I . März , Abends ' /r8 Uhr :

Debüt
des

I . Oesterreichisehen Damen - Orchesters
Florian Brückner .

Dirigentin : Flora llrückuer .

von

,
Engel

’

s Sirocco - Kaffee .

Z Auf Veranlassung der Firma Asiens , Engel haben wir

| j
den auf dem Sirocco - Röstapparat unter unserer Aufsicht gebrannten

r, . s
58( 1 Katarrh , Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust ,

leiden , Keuch - und Stickhusten echt rheinischer

Trauben - Brust - Honig
G ^ mmitM , (lchtt

'
!

und Bereitungsweise stehe Prospect ) .
Angenehmer , billiger , unübertroffenes Genuß -,RShr - und Kraftmittel , a Fl . i , iy , u . 3 Mk . bei 701

Carl Mertz , Wilhelmstraße 18 .

■■
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Maye ; um MeMüener Tagblalt
Montag , den 28 . Fel »r « nr

(Nachdruck verboten .)(5 . Fortsetzung .)

die Beiden eilte

. 4* V

46 . JahrgangAbend - Ausgade .

als große An »
bei den Schul »

Junge Mädchen erhalten sehr leicht gut bezahlte , angeu . Stellen
wenn sie in Buchführung , Stenographie , Maschinenschreiben
und Sprachen aurgcb . sind . Gründ ! . Unterricht ( täglich 2 bis
5 Stunden ) in obigen Fächern wird ertheilt Moritzstraße 51 , P . —

Ilebrigeus wurde Helene , als nun der Vorhang sich hob ,
von den Vorgängen auf der Bühne — man gab „ Iphigenie "

— so hingenommen , daß sie keinen Blick für Martha übrig
behielt . Diese aber beschäftigte sich unausgesetzt mit der

einst geliebten Schulfreundin .
Die sonnige Kindheit stieg vor ihr herauf . Und Jahre

hindurch sah sie Helene Soltau , eine der besten Schülerinnen
der Warnodschen Anstalt , ihren Platz als erste oder zweite
tapfer behaupten , sah sie bevorzugt — und mit Recht bevor¬

zugt ! — von Lehrern und Lehrerinnen , sumporben von den

Mitschülerinnen , herzgewinnend heiter , in jener SelostM ^ gr ^ L ,
die Anderen kaiun zum Bewußtsein kommt , weil sie zw
manchem Menschen als eigenste Wesenheit gehört , glückliche
Tage verleben . Martha stand ihr besonders nahe . Sie
lernte Sprachen schwer und die kleine Hela hatte viel Sprach¬
talent . So empfand es Martha denn

nehmlichkcit , daß Helene ihr tagtäglich
arbeiten half .

Bis die Zeit der Kontraste kam und

fremdete .

* S OE EEEE » OOEOOOOOO * O * * ON

Die L n st des Schaffens in Wei bestunden , IJ
Die haben die Dilettanten erfunden l K
Die Qual des Schaffens im Niesichgenügen , u»
Das ist das wirkliche Künstlervergnügeu . f*

Heinrich Seidel . I
*

- SH vv * » «

ich mit fieberhaftem Eifer an den Stickrahmen

Morgen bis zum Abend . Denn das

Doorenberg hatte stets

gemacht . . . Doch beim
und peinigten fort

Sprechers Sie mit Papa !

Novelle von Konstantin Karr » .

Die Tante übrigens , die kann mir gestohlen bleiben ,
ie hat sicherlich schon lange spekulirt . Und der Nacht -

/ iziergang kam ihr gerade zu passe . Verrechnet , meine

nädigste ! Ja , wer den Werner Doorenberg fangen will ,
-er muß eben früher aufstehen ! Vergessen wir ' s . Schwamm

drüber ! Armes , liebes , dummes , kleines Dingchenl Jetzt

hast Du die Qual . Aber so geht
' s , wenn man nach dem

Feuer faßt ! Man verbrennt sich die Patschchen . . . Hab
'

auch mal Schmerzen gehabt , liebster , süßester Engel . . .

möcht
'

sie Dir auch seelensgern ersparen . Aber es geht ja

icht ! Geht absolut nicht ! " --------

Nein , es ging nicht . So trug denn Herr Doorenberg
ine Schmerzen und Martha die ihren . Doorenberg wich

rrtha nicht gerade geflissentlich aus ; aber er merkte es

) , daß sie ihn sehr geschickt zu vermeiden wußte . Und
-ar eg . ihm auch recht . Er kam zu der Ansicht : „ Jetzt
' nochffuchLteufelswild . Man muß sie in Ruhe lasten !

§ giebt sich !"

'
pn „ er " gelogen hat , wer sagt dann die Wahrheit ? "

ich Martha hingegen . „ Taxire ich nicht vielleicht

. . nschen zu hoch ? Ich habe Herrn Doorenberg Eigen »

>n zugeschrieben , die er garnicht besitzt . Ich wäre für
n Menschen durchs Feuer gegangen , und er ist doch

,t werth , mir die Schuhrieme » zu lösen . Werde ich nicht

i Optimistin stets in die gleichen Fehler verfallen ? Oder

m ich so völlig sehend geworden , daß ich das Leben , wie

:8 nun einmal ist , überhaupt nicht mehr ertrage ? Leben ist

Pflicht ! Natürlich ! Um Werner Doorenberg werde ich nicht
ins Wasser gehen . Ich habe den Vater , habe den Bruder .
Meine . Familie besitzt Ansprüche an mich und vielleicht auch
>ie Welt . Denn bin ich auch nur ein Staubkorn im Weltall ,

’ ft doch eben auch dieses Staubkorn von der Vorsehung
u , Platz gewiesen . . .
Ker kann ich dieses Ekels in mir Herr werden ?

arrberfällt mich unter diesen Menschen ein Gefühl
s f .seins und der Verlassenheit , als wäre ich ein

berDesen als sie und spräche nicht ihre Sprache ?
st

'
e . fl ich mich wieder für meine Umgebung erwärmen ?

, Vu .° znsaiiimenhanglos mit der Welt . Ich finde keinen

rührungspnnkt mit ibr . Ich liege zerschmettert ani Boden ,
bin rein tobt . . . Wird die Arbeit mir Retterin sein ?

Listiger Arbeit fühle ich mich noch unfähig . Also Hand -

Tochter werde » ?
Erzeugnisse ! ! Moritzstrcche 51

Helene wurde plötzlich so arm , daß sie das theurc Schul¬

geld nicht mehr bezahlen konnte . , Der vorzüglich Lernenden

gewährte die Leiterin der Anstalt gern Unterricht ohne Be¬

zahlung . Und sie , die in Kleidung und Auftreten eine un¬

gesuchte Vornehmheit , den Habitus eines Mädchen von guter

Herkunft und Erziehung , gezeigt , sie trug jetzt eine Uniform ,
die geschont werden mußte . Ein Kleid den Sommer über ,
eins durch den Winter .

Gerade Helenes Hinneigung zu völliger Selbstlosigkeit

hieß sie in empfindlichem Stolze sich abkehren von den einstigen
Gefährtinnen . Sic setzte sich nicht gegen das Unglück zur
Wehr . Sie suchte nich ^ hre Stellung in der Schule durch
eine gewisse Fühllosigkeit gegen die Pein , die in dem Ver¬

gleiche von Einst und Jetzt lag , zu behaupten . Sie wies

nicht dem Geschick , dessen Härte sie nicht verstand , trotzig
und drohend die Zähne . Sie empfand vielmehr jede noch

so unbedeutende Demüthignng , welche ihr das überall vor¬

handene Protzeukhum zufügte , leicht verletzlich , wie sie es

stets gewesen , erst recht als Geißelschläge , die sie zu stolz
war , zu erwidern . Sie resignirte .

Auch Martha Heller war damals eine von denen gewesen ,
die sich an Hela nicht mehr recht herangetraut hatten . Nicht
einmal aus Hochmuth ließ sie die Freundin fallen , doch
aber in jener Art von Selbstüberhebung , wie sie Kindern

leider eigen ist . Kinder urtheilen noch viel mehr nach dem

Schein als Erwachsene . Unglückliche sind für sie meistens
von Gott Gestrafte . Und da Golt der Gerechte ist , so trifft

Strafe Niemanden ohne Schuld . Vor Schuld und Sünde

ober , empfindet das Kind Furcht . Daher die Scheu vor den

von Gottes Zorn Gezeichneten .

Weil Martha Heller eigentlich dem Leben gegenüber ein

großes Kind geblieben , war es sehr natürlich , daß sie auch

nach der Schulzeit sich völlig von Hela Soltau losgesagt

hatte . Nun aber , nach dem Leid , das sie erfahren , fühlte

sie das schwere Unrecht , welches sie Helene stets angethan ,
doppelt tief .

Und in dem schönen Freimuth , der ihr eigen , bot sie

sofort beim ersten Fallen des Vorhanges Helene die Hand
und erkundigte sich im herzlichsten und liebevollsten Tone

nach ihrem - Er gehen .
' -* (Fortsetzung folgt .)

Die Wirthschaft ging unter Tante Nettchens Leitung wie

am Schnürchen . Da mar Marthas Bethätigung völlig über¬

flüssig und das alte Fräulein wäre beleidigt worden , wenn

Martha sich in ihr ausschließliches Reich gedrängt hätte .
Als der Winter kam , bat Martha ihren Vater , sie bei

Festlichkeiten zu Hause zu lassen .
Der Konsistorialrath , ein feinfühliger Mann , ahnte eine

Herzenswunde bei seinem sonst so resoluten Kinde und ließ

es gewähren . Er schonte Marthas Empfinden . Denn da

sich Herr Doorenberg auffällig von seinem Hause zurück¬

gezogen , mußte er annehmen , daß der Schlag , der Martha
getroffen , von dieser Seite gekommen war . Er verbot seiner

Schwester , ihrer Schwatzhaftigkeit freien Lauf zu lassen .

Marthas starke Natur , so hoffte er , werde sich schon
allein wieder zu den Freuden des Lebens zurückfinden .

Zu den steifen Diners , welche er in Erwiderung der

meistens abgelehnten Einladungen gab , brauchte er die

Jugend nicht zu berücksichtigen .
So blieb denn Martha von Geselligkeit so ziemlich ver¬

schont . Und gab sie doch ab und zu , um nicht mit ihrer

Menschenscheu aufzufallen , einer Aufforderung zu Tanz und

Spiel uach ^ dann zog sie erst Erkundiguiigen ein , wen sie
alles bei den Bekannten treffen werde . Sie wollte auch

Doorenberg nicht der Gefahr aussetzen , von ihr refüsirt zu
werden . Es hätte noch mehr unnöthiges Gerede gegeben .

Denn daß sie und er in der Gesellschaft jetzt ein wenig das

Gesprächsthema bildeten , das verhehlte sie sich keineswegs .

Sie ging gern ins Theater . Sie liebte auch gute Musik .

Konzerte besuchte Doorenberg nur im äußersten Nothfalle .

Ernsthafte Musik langweilte ihn . Im Theater hatte er sein
Abonnement für einen bestimmen Abend . Seine durch

Freunde und mancherlei andere Zerstreuungen vielbesetzte

Zeit gestattete ihm nicht , Kunstgenüssen stark zu huldigen .

Und er hatte ja schon so viel gesehen , was lag ihm an

diesen Veranstaltungen ? Man geht hin , weil es zum guten
Ton gehöre .

In den Konzerten , die Martha mit Vorliebe besuchte ,
machte sich ein junger Arzt viel in ihrer Nähe zu schaffen .

Einmal konnte er sich den Hellerschen Damen sogar gefällig

erweisen . Tante Nestchen kultivirte gern die neue Be¬

kanntschaft .

Martha blieb antheillos . sind der Arzt , der einen Korb

vor Augen sah , hielt sich möglichst in der Reserve . Aber er

blieb auch fest . Wie es so oft geschieht , zog ihn gerade

Marthas Kühle gewaltig an .

Zu Ende des Winters , kurz vor Schluß der Saison ,
traf Martha nochmals im Theater mit Helene Soltau zu¬

sammen . Die Soltauschen Damen kamen spät und nahmen
die Parkett - Plätze neben Martha Heller ein .

Wieder ein kurzes Erschrecken beim Erkennen . Dann

ließ sich Helene , ruhig grüßend , neben Martha nieder .

Das junge Mädchen sah vorzüglich aus .

Sie war blühender und voller geworden . Ein Zug von

Resignation , den Martha , ohne ihn bei den bekannten , miß¬

lichen Verhältnissen der Schulsieundin erstaunlich ober peinlich

zu finben , einst in ihrem Gesicht wahrgenommen , hatte sich

völlig verwischt .

Helene Soltau schaute strahlend heiter , wunschlos glücklich
drein . Und mit dem Ahnungsvermögen , welches dem Weibe

eigen ist , sagte sich Martha in leisem Schmerze , doch neidlos :

sie liebt .

Brennholz .

Buchen - Lcheithol ; , Kiefern -Anzündcholz , Bündelholz ,
lle Sorten Kohlen in guter Qualität empfiehlt billigst

Andreas
31) . » arlstrah « 31I . JM -

• Ecke Karlstrafle und "

niitirte .
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Inh . Adolf Bernar

UichtamtUchsAnzeigen D noch erwartend
■M .

Photographie ,
Oelmalerei ,

Glafnr - Glanzfarbe

1093

F46

lager am Platze in
Passiva :

1907

itt ” l,r ^oUX > cv Waare Franz Flössner ,
empfiehlt billigst Wellritzstr . 6 . 2340

253

Gardinen

J
.

HertzI Langgasse 2
f̂ür

ingen .

Langgasse 20

NB . Diverse Restbestände einzelner Fenster zu bedeutend ermässigten Preisen .

T
n

I . Wäger .
Peter Beier .

Zoh . Lichte !

Mk .

»
T
»

fges . geschützte Marke ) .
REINIGT DIE KOPFHAUT .

ENTFERNT DIE KOPFSCHUPPEN .
BELEBT DEN HAARWUCHS .

Macht die Haare schön seidenweich .
Nur ächt mit Schutzmarke

Mk .

»
»

ausgezeichnete » und

praktisches aschmiffel .

.
Saittßt ^ , tf/en 5 . März 1898 , Vormittags

x» e » hr , kommen im Rüsselsheimer Gemeittde -
N ' ald , Distr . verschiedene der Forstwartei Walldorf zur
Versteigerung : }

0

Badeöfen , Badewannen ,

Closets , Spültische .

Waschtische und Gaskocher .

Flaschen ä Mk . 1, — zu haben bei :
Fritz Bernstein , Drogerie .
Ernst Kocks , „
Germania - Brogerie , Bheinstr .
Otto I . ilie , Drogerie Sanitas .
Willi . Schild , Drogerie .

sowie sämmtliche Firnisse und Lacke .
•IW *

Malpinsel . — Künstlerpinsel .
Größtes Lager am Platze .

Actien - Capital
Reserven ( über 49 % ) . . . .
Pfandbrief - Umlauf ......
Amortisa ' t .-Fonds
Vorausbezahlte Hypotheken - Zinsen

-Restanten von verloosten u . gekünd .
W »

' ' riefen

ein Kaffeeverbilligungs - oder Kaffeeverbesserungsmitte
Als Rechtfertigung auf meine öffentlichen Beschuldigung ,

welchen Herr A . Lohmar hier in gröbster und bewußter
gegen das Rerchsgesetz zur Bekämpfung des unlauteren Wettb
verstoßen haben soll , bringt derselbe im Abendblatt des '

,
Tagblatt vom Samstag Abschrift einer unvollständigen Kaffecreän
über ! ! hellbraune Bohnen ! ! ( eine

kaufmännische Bezeichnung für Kaffee ) .

? ? Sind die berechneten 25 Sack

oder Kaffeebohnen ? ?
? ? Oder soll das Publikum abermals getäuscht werde

Hellbraune Kaffeebohnen sind entioedcr ganz minderwerthjge , ff
ölig und vielfach stinkig schmeckende Kaffees oder hochfeine 61
Menados und Javas mit Wurmstich , welche letztere so 6c
Preis , daß dieselben im hiesigen Cousum -Geschäft nicht 6c'
sind . Ein neuer Einkauf am 22 . Februar kann auf di
18 . Februar angezweifelten ? ? 300 Sack ? ? nicht in B
kommen und bezeichne ich denselben evcntl . als einen rasche ,
legcnheitskauf , um sich wenn möglich noch schleunigst vor 8
vorerwähnten Gesetzes zu schützen .

? ? Kauft Herr Lohmar nur billige Santos -Kaffees ? '
? ? Aus welchen Kaffees fabrizirt er dann seine feit

gebr . Sorten ? ?
Warum hat sich denn Herr Lohmar nicht auch rasch die

'
,

der Zahl 12 fehlenden Filialen und einen Millionenumsatz beschar ,
Vielleicht hätte dann ein leichtgläubiges Publikum seine frühe
selbstgepriesene Ehrenhaftigkeit nicht mehr angezweifelt .

Zum Beweise , daß Herr Lohmar die auf seinen Düten ver

zeichneten 13 Filialen nicht besitzt , theile ich nachstehenl
die theilweise mir amtlich bestätigte » Namen der wirklichen I ,
Haber mit :

J . Schau
Grabeustraße 3.

10200000 .—

5000000 .—
163399000 -̂ 7

11667 '

1255 ?

Bekanntmachung
Dienstag , den 1 . März er . , Mittags 12 Uhr ,

werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimer -
straste 11/13 dahier :

August Rörig L Cie . ,
Farbwaareu en gros & en detail ,

6 . Marktstraße « .

« eite 6 . 28 . Kebruar 1898 .

»

in englisch Tüll und Spachtel sind in grosser Auswahl neu eingetroffen »

Neu anfgenommen : Spachtel - Rouleanr ^
j ^ re - ■*

Kassenbestand

Eigene Effecten ( Consols etc .) .
Wechselbestand ......
Guthaben bei Bankhäusern . .
Diverse Debitoren

Anlage im Hypoth . -Geschäft .
Bankgebd . -Neubau

1 . Siegburg , Mühleiiqasse 4 ,
2 . Deutz , FreiheitsstraßeL4 ,
3 . Kalk , Hauptstr . 155 ,
4 . Mülheim a,RH ., Düunwaldstr . 20 , ,
5 . Solingen , Köüuerstr . 124 ,
6 . Ehrenfeld , Venloerstr . 313 , - ,7 . „ „ 385 , ,8 . Neuß , Markt 14 , ,

GidieilsStämme , 34 — 85 Cmtr . Durchm ., 2 50 bis
12 Mr . lang = 193,61 Kbkmtr . ,
Cileü - Stämme , 25 - 46 Cmtr . Durchm ., 3 bis
10 Mtr . lg . = 5,88 Kbkmtr . ,
Birken - Stämme , 17 — 37 Cmtr . Durchm . , 4 bis
8 Mir . lg . = 4,46 Kbkmtr .,
Fichten - Stamm , 16 Cmtr . Durchm . , 14 Mir
lg . ^ 0,28 Kbkmtr . ,
StüL Fichten - Derbstangen , 7 - 13 Cmtr . Durchm .,
6 — IT Mtr . lg .

Zusammenkunft ist auf der Bohuenseeschueiße und
Eichenrainweg , nächst dqr Bruchwiese . Es wird bemerkt
daß , sehr schöne Eichenstämme mit über 4 Kbkmtr . Inhalt
hierin enthalten sind . F49

Rüsselsheim , den 24 . Februar 1898 .
Gr . Bürgermeisterei Rüsselsheim .

Sittmann .

Reichshallen - Theater .

Heute Montag Abend unwiderruflich letztes
Auftreten des F 283

Fri . Olga Barrison .

Morgen Dienstag vollständig neues brillantes Programm .

* Die Direction .

Pommersche

Hypotheken - Actien - Bank
zu Berlin . 2556

Bilanz vom 31 . Dezember 1897 .
Activa :

1775272 .75
6291946 .55

99033 .76
1560034 . 68

357957 . 51
169882018 .20

2540549 .51

182506812 .96

Ausserordentlich he lieht .

Süchten Sie gefall , heim

Einkauf auf die tefirma

„ eZ @ ioth " und ohige
Schutzmarke .

ein allen SetcKäflen zu Katen .

»

mT

Diese ganz vorzügliche Fußbodeufarbe vereinigt in sich i
Vorzüge , die man au eine sehr gute und tadellose Fußbodenfar
stellt , nämlich : GrStzte Haltbarkeit , schnelles Trocknen u »
spiegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkraft ■
Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter M -' "

Glanz , ohne » achzukleben . 1 Kilo reichend für >45,450
Vorräthig iu Patentdosen , die als Farbtopf

0- u

Inhalt ä Mk . 1 .70 in 6 Nüancen nur in der Dr ^ n

Willi . Meine . HLfc ,
Telephon 216 . Ecke Dränten - und

Niederlage von Salon - Wachs
für Pargnetbödrn und Linoleum ' -Ko . -Dosc Mk . -'

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Ei «
hert im Gebrauch , dabei hergestellt au « besten Matcrialic

Präparirtes Fussbodenöl , Liter Mk . 1.
rasch trocknend , ohne nachzuklebe

spcciell präparirt für abgelanfenc Fußböden , Tre ^ =*
Grosses Lager aller Fussho ^ -

wie : eicht franz . Stahlspäne , J9 ' -
und gekocht , alte Sorten

hplko - '

. .....

irihrnen
Kaffee . A . Schaab . Kaffee .

Billigster Einkauf Guatamala -Anslese , reinschmeckeud , roh per
Pfd . 55 Pf . , naturell gebrannt per Psd . 75 Pf . Sämmtliche beff -

8 00 flet8 fnfd )
flXn

"
i . onen und elektrischen

19 jL .^ euchtungs - Gegenständen .

1 Pmnttw , 1 Spiegelschrank , 1 Kommode ,
1 Waschkommode , 1 Schreibsecretär , ein

Küchenschrank , 1 Regnlator ,
1 Musikwerk u . A . m .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlunq
verftelgert . p 238

Wiesbaden , den 28 . Februar 1898 .

Salm ,
Gerichtsvollzieher .

Mittwoch , de « 2 . März b . I . , Vormittags 10 Uhr
Stelle , Hernigartenstraßt No . 7 .dahier , die

h1™ ^ “ un “ ne.lerit . Bucheu - Scheil - und Knüppelholz
Schutzbczirk Fasanerie , Walddistrict 6a Steinhaufen

Jagdschloß Platte ), in di « Hofräume der Meqicrungs -
geba ^ e chahier öffentlich vergeben . /

“ S
Wiesbaden , den 25 . Februar 1898 .

Königliches Doinäueu -Rentamt .

unsere anerkannt vorzügliche

Bernftein - Frrtzboden - Glanzlacke
nnd streichfertige Oel -Farben ( eigenes Fabrikat ) zu billigsten
Preisen . Garantirt klebfrei .

Ferner empfehlen :
Farben für Aquarellmalerei ,

, , „ Bronzemalerei ,
»» „ Studien,wecke ,
t ! „ Glasmalerei ,
, , , , Pastellmalerei ,

, . Jakob T
9 . Wiesbaden ,

'
Adolf

Die Auskünfte über die angeblich weiteren 5 FjM

Zahn w Paul Rehm
,

Emserstrasse 3 , Part .

Sprechst . 9 — 5 Uhr .
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